
I

i.:

HOCHSCTIULE FÜR WELTHANDEL IN WIEN
( w TRTSCHAFTST-TOCHSCHULE )

Bibliothek
Hochschule für Welthondel

4 t'1J-t. 89-n
,3"3 îgq.l

Personal- und
Vo rl e su n gs -Ve rzeich n i s

Sommersemester 1943
Dauer: 3. Mai bis 31. Juli 1943

UB-WU WIEN

llltillllllililillltililtiltililtililililllilililililililililil
+J346993600

Wien lg43
Verlag: Hochschule f ür Welthandel

¡



Im Kampf fÍir Deutschlands Zukunft
fielen auf dem Felde der Ehre:

t939.

Schneidef Edmund, irn September

Hlavað Volfgang, Edler von Rechtwall, am 21.9.

1940.

Zügner Altons, Dr., Diplomkaufmann, am 17.2,

M a u r i.l z Franz, Diplomkaufmann, am 20. 5.

Si ebert Ludwig, Ernst, Diplomkaufmann, am 23.5.

W i n k 1e r Roll, Dr., Diplomkauîmann, am 24.5.

À,1 elzer \ü7alter, Diplomkaulmann, am 5.6.

Schmidt Richard, am 1ó.6.

B auer Franz, Studienral, am 17.6.

t941.

D o m e s Eckehart, Diplomkaulm ann, am 26,4.

Pohlaudek Ernst, am 11.6.

Köpcke Fritz, Dr., Diplomkaulmann, am 23.6.

Schreiner Thomas, am 27.6.

Kretschmer Kurt; Diplomkaulmann, am 28'6.

B ittner Erich, Dr., Diplomkaufmann, am 15.7,

¡
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Stastny rValter, Diplornkaulmann, am 19,7,

Gusenbauer Roland, Diplomkaufmann, an 20,7

\T/ e i k h a r d Anton, Diplomkauimann, am 22.7.

S t r o b a c h Helmut, Diplomkaulmann, arn 24,7.

Haustein Emil, Dr,, Diplomkaulmann, am 14.8.

Mauerer Rudoll, am 1.9.-

Jedina-Palombini Otto von, am 13.9.

Böhnr Wilhelm, Diplomkautmann, am 14.9.

R e i n ö h I Vilhelm, Diplomkaulmann, am 21.9.

Hellclorl Heinrich, Freiherr von, Dr., Diplomkaul-
mann, am 20.10.

Schneider Heinz, Diplomkauimann, am 3. 11.

O p a c k i Alired, Dr., Diplomkaufmann, am 24. 1L.

Bodinek Helbert, Diplomkauimann, am 8. 12.

Senholdt Gerhard Heinz, am14. 12.

Kleinwächter Johann, am 17.12.

Bildstein Heinrich, Dr., Diplomkaufmant, an 22.72.

Vr e i n Josel, Diplomkaulmann, am 26. 12.

Fischer Egon, Dr., am 30. 12.

Pietsch-Muchmayer Karl Ottq Dr., Diplomkaul-

ì

:l

mann.

Kahler Rudoll

V'aihs Johann

Harrer Karl, am 3. 10,

Gielge Maximilian, am 10. 10.

Fritsche Richard, am 14.10.

P e t z August, arn 18. 10.

Andrée Vollgang, am 18. 10.

t,

4 õ

Oll es c h i k - E lb h e i m rù(/alter, Diplomkaufmann, am

J..L

Paß Josef, Diplomkaulmann, am 4.2.

Laub Kurt, Dr., Diplomkauimann, am ll,2,
Peukert Hans Gert, am 13.2.

Martinetz Erich, am 21.2.

Schubert Reinhold, Diplomkaulmann, am 4.3.

R ö ß n e r Rudolf, Diplomkaulmann, am 4,3.

Michna Hans Erich, am 2.4.

K a tt t zk y Fritz, am 12. 4.

Tutschek Franz, anr 30.4.

Hollaus Karl, Dr., Diplomkaulmann, am 30.5.

Grabher Otto, am 3.ó.

Henniger Georg, am5.6.

\ü o 1l Oustav, am 13. 6.

Grubmayer Karl, Diplomkaulmann, am 13.ó.

Pîundner Bluno, arn 19.ó.

Pillarsch Karl Anton, am 4.7.

Ludwig Herbert, lng., an7.7.
Heinz Walter, am 10,7.

O t t Helmut, Diplomkaulmann, arr 18.7.

Meixner Walter, am 18.7.

Vanók Friedrich, Diplomkaufmann, am 25.7.

Walter Friedrich, Dr., Dipionrkaulmann, am 28,7.

G r u n d Gusta'¡, DiplonrkauÍrn ann, arn 2. B.

K í'i v a n e k Franz, Diplornkauîmann, am 17. B.

1942.
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Vorbemerkungen.
(Mitteilungen an die Studierenden.)

l. Lage der Hochschule und Fahrverbindungen.

Das Gebäude der Hochschule lür lüelthandel beändet sich in \rVien,

XIX., Franz-Klein-Oasse 1. Postbestellbezirk: \üien 117. Fernsprechanschluß:
1-14552,A.14553.

Die Hochschule ist zu erreichen:

ruit der Sladtbahn:

Linien DG, GD, G, 18 G: Bahnhol Nußdorler Stral3e;

rnit der Straßenbahn:

Linien 38, 39, Q2: Haltestelle Döblinger Hâuptstraße-Billrothstraße,
Linie 40: Haltestelle Oymnasiumstraße-Hasenauerstraße,
Linie 8: Haltestelle Straßenbahnhol Währinger Cürtel,
Linie D: Haltestelle Liechtenwerderplatz.

2. Zeittalel.

Beginn des Somrnersemesters 1943: Montag, den 3. Mai 1943.

Ende des Sommersemesters 1943: Samstag, den 31. ¡uti tO+3.

Einschreibungen: Donnersiag, den 15. April, bis Donnerstag, den ó. Mai 1943.

(Persönliche Anwesenheit eriorderlich.)

In .besonders begründeten Einzellällen können nachträgliche Einschrei-
bungen bis einschließlich Samstag, den 29. Mai, gestattet werclen.

Beginn der Vorlesungen: Montag, den 3. Mai.

Die Meldungszeiten zu den Klausurübungen und Prülungen werclen
durch Anschlag am Schwarzen Brett verlautbari.

Das Hochschulgebäude ist während der Vorlesungszeit Montag bis Frei-
tag von 8 bis 21 Uhr, Samstag von 8 bis 13 Uhr, während der vorlesungs-
lreien Zeit Montag bis Freitag von 8 bis 15 Uhr, Samstag von I bis 13 Uhr
geö1ïnet.

Der Kassenschalter ist Montag bis Freitag von 9 bis 13 Uhr, Sarnstag

von 9 bis 12 Uhr geöÎÎnet.

Die ötlnungszeiten der Sarnrnlungen (Bibliotheken usw.) und der Insti-
tute werden gesonclert verlautbart.

Sanronigg Franz, Dr., Diplornkaulmann, am 22,8'

Rhomber g Valter, Dr', Diplomkaufmann, am 24'8.

R a b a s Kurt, Dr,' Diplomkaulntann, am 25' 8.

DinstlFranz, Dr., DiplomkauÏmann, am 27.8'

Steinhart Hans von, am 28.8'

Augustin Karl, am 1.9.

S c h r e i n e r Friedrich Karl' Dr', Diplomkauimann, am 2'9'

Wehler-Hardt Richard, am 4'9'

Ruard Ludwig, Di¡rlomkauimann, am 26'9,

Glatz Werner, am 28.9.

E I m e r Adalbert, Dr., Diplomkaulmann, am 30. 9.

Czerny Friedrich, Diplomkaulmann, am 14. 10.

T anzer Erich, Diplomkauimann, am 8. 11.

C h r is t Wollram, am 15. 11.

Kirsteuer Rucloll, Dr., Diplomkaulmann, am 11. 12'

K ö 1 e r Rupert, Dr., Diplonrkaulmann, am 17,1?.

Scht i es selber ger Rudolf, am 23'12'

Pikna Julius

Von Werden Oeorg Ludwig

1q43.

Holzer Eduard, am l5'2.

HomolaOtto, aml5.2.

Nölscher Robet't, Dr., Diplomkaulmann

---.+l+--
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' 3. Aulnahmsbedingungen.

Die Teilnehmer an den Veranstaltungen der Ilochschule Iür Welthandel
gliedern sich in Studierende (ordentliche und außerordentliche Hörer)
und Casthörer.

Ordentliche Hörer.

Die Studierenden (ordentlichen Hörer) mit deutscher Staats-
zugehörigkeit haben zum Zwecke der Aulnahme vorzulegen:

a) den Nachweis der Hochschulreile durch Beibringung eines anerkann-

ten Reilezeugnisses. Besitzer ausiândischer Zeugnisse haben, lalls nicht eine

allgeneine Regelung erlolgt, um die Sonderbelvilligung durch das Reichs-
erziehungsministerium in Berlin im Wege des Rektorates anzusuchen;

b) den Nachweis der arischen Abstantnrung:
Der Nachweis der arischen Abstammung wird durch die Vorlage von

standesamtlichen oder kirchlichen Urkunden über die eigene Geburt, ge-

gebenenlalis über die eigene Verehelichung, lerner über Namen, Geburts-
daten und Religionen der Eltern und Großeltern des Aulnahmswerbers und

im Falle der Verehelichung auch des Ehegatten erbracht. An die Stelle

der einzelnen Urkunden kann ein vorn Sippenamt der Nationalsozialistischeu
Deutschen Al'beilerpartei (NSDAP.) beglaubigier Absiammungsnachweis
treten;

c) den Nachweis einer kauinlânnischen Tätigkeii:
Bewerber um das Diplom tür Kaufleute haben ein halbes Jahr,

Bewerber uri-r clas Diplom f ür Handelslehrer ein Jahr praktische

Tätigkeit in einem vorr Prülungsamte der Hochschule genehmigten IØirt-
schaftsbetriebe nachzuweisen. Ais Ersatz kann auch bis zur Hälfte der ge-

iorderten Zeit eine vorwiegencl aul wirtschaltliche Belange gerichtete Ver-
waitungs- ocler Gerichtstätigkeit oder gegebenenlalls bis zur ganzen geÌor-

d.erten ZeiI der eriolgreiche Besuch einer hierlür anerkannten Fachschule

treten. Die praktische Tätigkeit, die auch als Ferialpraxis abgeleistet werden
kann (bei Kandidaten des Handelslehramtes nur ein halbes Jahr)' muß

spätestens zu Beginn des 5. Studiênsemesters beendet sein'.
Zur Erleichterung der Verbindung cler Studierenden mit der I(/irt-

schaltspraxis dient das an der Hochschuie eingerichtete Praktikanten-
a m t. Studierende, clie clie Absicht haben, ihre Feriaþraxis abzuleisten,

können sich an dieses Alnt wenden;

d) den Nachweis der erlüllten Arbeitsdienstpflicht;

e) ein polizeiliches Führungszeugnis' das entlallen kann, wenn der Aut-
nahrnswerber vor nicht lânger als einem Vierteljahr eine ölÌentliche miitlere
odel höhere Lehranstalt oder eine Hochschule verlassen hat; -

1) den Heimatschein;

g) den Nachweis der Zugehörigkeit zur NSDAP. oder einer ihrer Gliede-
rungen: Falls Studierende Mitglieder oder Anwärter. der NSDAP. oder einer

ihrer Gliederungen sind, haben sie clen Nachweis der Zugehörigkeit hierzu
zu elblingen;

h) clrei gleiche unaulgezogene Lichtbilder in der Größe Ó X 9 cm;

i) Militärdoku¡nente (WehrPaß);

j) eine Bestätigung über eine ausreichende Beurlaubung (Wehrmachts-

angehörige): Studierende, die der Wehrmacht angehören, haben eine Be'

stâtigung über eine ausreichende Beurlaubung seitens der vehrmachtsdienst-

stellen zur Durchlührung des Studiums vorzulegen'

(lú,egen etwaiger Kriegserleichterungen bezüglich des Punktes d) siehe

die Anschläge am Schwarzen Brett!)

studierencle, die bereits an einer anderen Hochschule eingeschrieben

r /afen, rnüssen das Abgangszeuguis (Exmatrikel) det zuletzl besuchten

l-lochschule beibringen.

Alle Studierenden, die bei der hnmatrikulation in das zweite oder ein

höheres G e s a nt t studiensetnester eintreten, haben außerdem nachzuweisen,

claß sie sich cler durch das Studentenwerk durchgeiührten ärztlichen Pilicht-
untersuchung unterzogen haben und als studientauglich belunden worden

sind.

Voraussetzung lür die Immatrikulation von Reichsdeutschen 1ür das

zweite und höhere semester ist {erner, daß sie an der zuvor besuchten

Hochschule an clen pllichtmâßigen Leil¡esübungen (orundausbildung) regel-

rnäßig teilgenommen haben (siehe Seite 39).

Wehrmachts angehöri ge.

Die Zulassung von ìùØehrmachtsangehörigen zur Einschreibung (Imma-

tril<u1ation, Rückrnelclung) ist nur dann zulässig, wenn eine ausreichencle

Beurlaubung seitens der lüehrmachtsdienststelle zur Durchlührung des

Stucliurns erlolgt. Eine Bescheinigung hierüber ist mit den übrigen unter-
lagen anläßlich der Einschreibung persönlich vorzulegen'

Sonclerlör'clerung der Kriegsteilnehmer siehe Punkt 13.

Außerordentliche Hörer.

Die Aufnahrile als außerordentlicher studierencler (außerordentlicher

Hör.er) kann nur jenen wehrmachtsangehörigen und volksdeutschen sturiie-

rènc1en ir.enider Staatsangehörigkeit gewährt werden, die ein Reilezeugnis

oder. ein gleichwertiges Zeugnis nicht erworben, aber .wenigstens dasjenige

ftIaß cler schulbildung erreicht haben, das der Vollendung der sechsten

Klasse einer deutschen höheren schule entspricht. Eine solche Aulnahme er-

lolgt inimer nur auÌ die Dauer von zwei studiensernestern, solche Studie-

rende können als außerordentliche Studierende nur dann zugelassen werden,

wenn sie nachweisen, daß sie zur sonderreileprülung o) zugelassen werden

ocler daß ihre Zulassung zur Begabtenprüfung *) genehrnigt ist. Die Zu'

-) Irrt..htraturanten können sich zrrr Erlangung der Hochschulreiié einer sonder-
," ¡t"'"ïi:i'ü'iln'-uiì"rzienãn. Anlrasen und A"nsuihen íind zu fichten an die Pfülungs-
i,;höùå'iiir's.;;4.;;;ll.óruiung in wièn, I., Minoritenplatz 5 (oberschulrat Dr' Lenz)'

Auclì ohne sonderreileprtifung können besonders begabte Nichtmaturanten_zum or-
oentli.ireî'Si,iäiunì ïàr wirtsðtraftsr.r'isseuschaft zu€elassen werden, wenn sie eine 

-B 
e g a b-

i;;''i;;üf*ì;'ãOieãõn lAusktinfte durch Prol. Dr. Meister, Universit¿il, Phil. Dekanat)
òàer'wenrr i¡ien als-in dèr Parteibewegung besonders Erprobte das La ngetnaf ck-
s tud i u rn ermöglicht wird.
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lassung erÍolgt unter dem Vorbehalt, daß eine Anrèchnung dieser semester

nur dann erlolgen kann, wenn innerhalb dieser. Zeit die Prülung abgelegt

"t ffitfrXå:'iilÍå ,,'o,erende haben zum zwecke der Autnahme ctie

unter b) d) e) 1) und g) der Aulnahmsbedingungen tür ordentliche Studie-

rende angelüh¡teri Nachweise sowie schulzeugnisse, die der sechsten Klasse

einer deutschen höheren schule entsprechen, und ein unaulgezogenes Licht-
bild in der Größe ó X 9 cm beizubringen'

Gasthörer.

Als G a s th ö r e r können zugelassen.werden:

' a) Berulstätige Personen, die mindestens das Zeugnis der Reiie liir
die 6. Klasse einer deutschen höher,en Lehranstalt besitzen, ein planmäßiges

Fach- oder Beruisstudium betreiben oder sich in einzelnen WisSensgebieten

weiterbilden wollen, oþne den Vorschrilten 1ür die Immatrikulation zu ge-

nügen.
Von dem Erlordernis der Reile lür die Ó. Klasse kann abgesehen werden,

wenn der Auizunehmende ein berulliches Interesse an dem Besuche einzelner

Vorlesungen oder Vorlesungsreihen nachweist und wenn leststeht, daß er

nach seiner Vor- und Allgemeinbildung in der Lage ist, den Vorlesungen

mit Verständnis und Teilnahme zu lolgen.

b) Personen mit abgeschlossener Hochschulbildung, die lediglich beab-

sichtigen, zu promovieren oder ihre Studien aui einzelnen Gebieten zu ver-

vollständigen
Gasthörer müssen ein Mindestalter von 18 Jahren nachweisen. Der

Besuch von Lehrveranstaltungen durch Gasthörer gilt nicht als ordnungs-

mäßiges Studium, gewährt daher keinen Anspruch aul Zulassung zu den

Hochschulprülungen.
Gasthörer haben zum zwecke der Aulnahnre entsprechende Nachweise

über ihre Vorbildung, den Ariernachweis und den Heinraischein oder Paß

beizubringen. '
Ausländer urrd nichtdeutsche Studierende.

Für die Aulnahme von Ausländern oder von Bewerbern deutscher

staatszugehörigkeit, aber nichtdeutscher Volkszugehörigkeit îinden die Aul-

nahmsbestimmungen lür deutsche Studierende mit Ausnahnre der Punkie

b) d) uncl g) sinngemäße Anwendung. Ausländer haben um ihre Aulnahme

als ordentliche Studierende oder Gasthörer beim Rektorate schriÌtlich an-

zrrsuchen.
Sie haben bei ihrer Einschreibung noch weiters vorzulegen:

a) den Nachweis über genügende Kenntnis cler deutschen Sprache;

b) einen selËsigeschriebenen Lebenslaul;

c) ein von der Heimats- oder letzien Aulenthaltsbehörde ausgeslelltes

Führungszeugnis aus dem laulenden Jahre;

d) den gültigen Reisepaß;

e) die Bewilligung der Reichsstudentenlührung (Außenamt).

4. Inskriptionsvorgang.
Der Aulnahmswerber hat während der vorgeschriebenen Inskriptions'

lrist persönlich in der Rektoratskanzlei zu erscheinen und die getorderten

Nachweise vorzulegen. Die weiieren Einzelheiten wefden durch Anschlag
'geregelt.
- ñach erlolgter Aulnahme hat der Studierende zur lestgesetzten Zeit

persönlich beim Rektor 7ur Angelobung (Immatrikulation) zu erscheinen. Bei

ãieser Oelegenheit erhält der ordentliche Hörer seine Ausweiskarte und das

Meldungsbuch, der außerordentliche Hörer den Meldungsbogen.

5. Beurlaubung.
studierende, die aus wichtigen Gründen ihre Studien unterbrechen

mässen, haben beim Rektorat den Antrag aul Beurlaubutrg zs stellen. Zu

diesem zwecke ist ein oesuch, das Meldungsbuch und allenlalls eir. àtzl-
liches Zeugnis einzureichen. Eíne solche Beûrlaubung kann in der Regel nur

lür ein semester, 
'höchstens aul die Dauer von zwei Semestern âusge-

sprochen werden. Auch während dieser semester hai der studierende die

S tu A. n t e n ó c h a I ( sb ei t r äge und W ohl I ah rt s geb üh r en in

der euästur weiter iu entrichien, doch e n t ¡a 1l e n diese Zahlungen, wenn

der Studierende während des Krieges zvm Heeresdienst
oder zufn Kriegshillsdienst (Flugmeldedienst, wehrrvirischait-
licher sonderdienst, Dienst im Roten Kreuz) einberulen und aus diesem

Grunde beurlaubt wurde. Als wichtige cründe lür die Beurlaubung kommen

in erster Linie in Betracht:

a) Ableiqtung der vorgeschriebenen Praktikantenzeit, wenn die Prakti-

kantentätigkeit unentgeltlich erlolgt;
b) Erkrankungen des studierenden, wobei die Krankheit und die vor-

aussichtliche Dauer derselben ärztlich bescheinigt sein muß;

c) die Notwendigkeit, daß ei'n Studierender infolge Erkrankung in der

Familie vorübergehend den elterlichen Betrieb leiten muß, bzw. in ihm zu

arbeiten- hat;
d) Vorbereitung zur Hauptprülung (Voraussetzung hierbei ist die Er-

lüllung der vorgeschriebenen Lnzahl der Studiensemester);

e) Ableistung des \ü/ehrdienstes bis zu 12 Wochen;

1) Ableistung des Arbeitsdienstes nach erlolgter Aulnahme des studiums.

In allen übrigen Fällen muß der studierende, der sein studium

unterbricht, õie Exm at rik el nehmen'

6. Abgang von der Hochschule (Exmatrikel)'
tùfenn der Studierende die Hochschule verläßt, so hat er um die Aus-

stellung eines Abgangszeugnisses einzuschreiten. In diesem Falle hat er zu-

erst in der Quästur die vorgeschriebene Gebühr von RM 2,- zu entrichten,
I dann unter Beibringung der notwendigen Bestätigungen der Bibliothek, des

studenten-ìüerkes ìüien und der studentenlührung mit dem Meldungs-

buch .um die Ausstellung des Abgangszeugnisses persönlich beim Rektorat

anzusuchen.

2
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7. Prüfungen.
Das studium an der Hochschule Iür rJíelthandel schließt mit der

Diplomprüfung 1ür Kaufleute, bzw, lür Handelslehrer.
Näheres hierüber ist in de¡ DiplomprüÌu,ngsordnung enthalten, die vom Rek-
torat bezogen werden kann, Diplomprülungen für volkswirte werden an der
IJochschule 1ür \Velthandel bis aul weiteres nicht abgehalten.

vährend des Studiums rinden in den kaulmânnischen Fächern, d. i. in
Buchhaltung, ìØirtschaftlichem Rechnen, Finanzmathematik, Wirtschalt_
lichem Schriltverkehr unci Statistik, Klausurübungen siatt. Nach er_
lolgreicher Beteiligung an diesen übungen werden übungsscheine ausge-
stellt, die bei der Meldung zur Diplomprüfung einzureichen sind. Die feil-
nahme an den Klausurübungen ist pilicht.

Auskunlt darüber geben die besonderen Anschlâge des Rektorates.
Die übungsscheine sollen, wenn möglich, im dritten Semester des Stu-

diums erworben werden.

Außerdem linden im Hochschulgebäude aus don betriebstechnischen
Fächern (Buchhaltung, wirtschafiliches Rechnen und GeschäÌtstechnik)
Repetitorien statt. Sie werden in 2 Teilen abgehalteri und sind dazr¡
bestimmt, Hörern der ersten 3 semester eine Nachhilfe in der betriebs-
technischen Ausbildung zu gewähren und den Hörern der höheren semester
die lat¡Íende ÏØeiterbildung auI diesem Gebiete, insbesondere aus .Allgem.
BetriebswirtschaÍtslehre, zu ermöglichen. Näheres besagen die Anschläge
am Schwarzen Brett.

Zur Ausbildung im Prüfungs- und rreuhandwesen bestehen an der Hoch-
schule ,,Sondervorlesungen lür prütungs- und Treuhand-
w e s e n(r (siehe Vorlesungsvèrzeichnis seite 52). sie können von studièren-
den und oasthörern besucht iverden. Näheres über die Aufnahme besagen
clie in der Rektoratskanzlei erhältlichen Bestimmungen.

Die Studierenden körinen das Fach ,,prüÌungs- und Treuhandwesen,r
auch als wahllach bei der Diplomprüfung (sonderbetriebswirtschalt)
wählen. Studierende und casthörer können aus deit Gebieten der sonder-
vorlesungen Einzelprüfungen ablegen. Durch diese prüfungen werden die
Bestimmungen über die Zulassung zvm wirtschaitsprüterberufe nicht
berührt.

Ferner sind an der. Hochschule noch,,eeichshochsòhulkurse
lür F rem deir ver k eh r'( eingerichtet, sie umfassen ein zweisemestriges
studium und bezwecken, Personen heranzubilden, die geeignet sind, leitende
Stellungen in' größeren, vor allem internationalen geirieben der Fremden-
verkehrswirtschalt mit Erlolg zu bekleiden und sich in den Körperschaiten
des Frêmdenverkehrs als Führer oder.als Gefolgschaftsmitglieder erfolgreich
zu betätigen.

Näheres über den Aulbau der (u¡ss, über die Zulassung der Kurshörer
und über Prülungen ist aus den von der Kursleitung, Wien, XVIII/110,
Colloredogasse 8, ausgegebenen besonderen Mitteitungen ersichflich.
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Auch das Fach ,,Fremdenverkehrslehre'r kann als Wahllach bei der
Diplomprülung gewählt werden. Studierende und Gasthörer können aus den
in den,,Reichshochschulkursen Iür Fremdenverkehrrr zusammengelaßten
Sondervorlesungen Einzelprüfungen ablegen.

Wer über das Diplom hinaus noch den Crad eines f)oktors der
Wirtschaltswissenschait erwerben will, muß nach den Bestim.
mLlngen der Promotionsordnung noch eine wissenschaftliche Arbeit (Disser-
tation) vorlegen und sich den strengen Prülungen (Rigorosen) unterziehen.
Nâheres hierüber ist aus der im Rektorate der Hochschule erhältlichen
Promotionsordnung zu ersehen.

Der Reichsminister 1ür Wissenschaii, Erziehung und Volksbildung hat
am 2. Mai 1935 ,,Richtlinien f ür das Studium der tJlirt-
schaitswissenschalt'r erlassen. Diese sind durch die Rektorats-
kanzlei erhältlich.

8. Südoststiltung
des Mitteleuropäischen ìJüirtschaftstages Berlin

zur Heranbildung junger Kaulleute .für Südosteuropa an der
Hochschule lür Welthandel in \ü/ien.

Führende Kreise der Deutschen \(/irtschaft haben durch de¡ Mitteleuro-
päischen Wirtschaltstag e. V. Berlin an der Hochschule Iür tJíelthandel in
lüien eine Südoststiltung zur Heranbildung junger Kaulleute 1ür Südost-
europa errichtet. Die Stiltung hat den Zweck, jungen Kaulleuten, die über
die entsprechende Vorbildung und ein À{indestmaß kaulmännischer Praxis
verfügen,'eine grundlegende Kenntnis der südosteuropäischen Virtschalt
und der Sprachen des Südostens. zu vermitteln.

Die Ausbildung erlolgt in einem Lehrgang von vier Semestern an der
Hochschule lür ìfelthandel ,in Wien.

Zur Teilnahme zugelasseh sind Staatsangehörige des Deutschen Reiches
und der südosteuropâischen Länder, soweit sie die Hochschulreile besitzen
und eine kauimännische Ausbildung nachweisen können. In Ausnahmelällen
kann eine mindestens Îünfjährige kauimännische Praxis die Hochschulreile
ersetzen.

Gegenstand der Ausbildung sind vor allem:
1. Wirtschaitsgeographie und ìVirtschaÍtskunde des Südostens einschließ-

lich der gesamten Verkehrsw,irtschait zu Wasser, zu Lande und in der
Luii.

2. Handelsvertragspolitik, Zahlungs- und Verrechnungsabkommen, Wäh-
rungs-, Devisen-, Zoll- und Handelsrecht der Südoststaaten, insbesondere
im Verkehr der Länder untereinander und im Verkehr der Länder mit.
Deutschland.

3. Presse, Zeitschrilten, Propaganda des Südostens und ihre politischen
und wirtschaltlichen Voraússetzungen,



Außerdem ist der Unterricht in lolgenden Sprachen vorgesehen:

Bulgarisch, Kroatisch, Neugriechisch, Rumänisch, Serbisch, Slowakisch,
'lschechisch, Türkisch, Ungarisch.

Im ersten semester wird ein allgemeiner Überblick über den südostraum

und seine wirtschaltlichen Zustânde gegeben. Im zweiten und dritten

semester wird eine eingehende Kenntnis der ein4elnen südostlãnder ver'

mittelt. Daraul lolgt im letzten Semester eine Einlührung in die aktuellen

Frobleme der südosteuropäischen Wirtschalt. Das Ziel der Ausbildung soll

clurch-regelmäßige Vorlesungen, oastvorträge, Exkursionen u,a'm. erreicht

r¡rerden.

Reichsdeutsche studierende haben zwei südostsprachen als Pllicht'
I a c h zu belegen. Ausländer müssen die Beherrschrrng der deutschen

sprache nachweisen und haben neben itirer Muttersprache eine der sonstigen

Sldostsprachen als pllicht lach zu belegen. Es ist durchaus möglich,

d.ie Ausbildung mit einem ordentlichen Hochschulstudium an der Hochschule

tiir welthandel 0der einer anderen viener Hochschule zu verbinden.

Der Studienerlolg muß durch Prülungen am Ende eines jeden semesters

nachgewiesen werden.

Die südostausbildung wird durch eine Abschlußprülung beendet, die

vor dem Prülungsamt lür Auslandskunde des Südostens, rùíirtschaltswissen-

schattliche Richtung, gemäß der mit Erlaß vom 13. August 1941, ìø J Nr.218$'

durch den Herrn Reichsminister 1ür lùflissenschalt, Erziehung und Volks'

bilclung genehmigten ,,ordnung der Prülung 1ür Auslandskunde des süd-

ostens, st¡irtschaftswissenschattliche Richtung, an der Hochschulej für welt-

handel in \ü/ienr, abzulegen ist. Über .das Ergebnis der Prülung wird ein

Hochschulzeugnis ausgestellt' I

Die Ausbildung erlolgt kostenlos, d' h' Iür den Besuch

cler vorlesungen, spraihkurse und Übungen, die Benutzung der Bibliothek

sowie 1ür die Prülungen werden keine Gebühren erhoben. Vergünstigungen

in den Lebenshaltungskosten können nur insorveit in Aussicht gestellt wer-

den, als sie den studierenden der rJíiener Hochschulen zur VerÏügung

siehen. In einzelnen besonders gelagerten AusnahmeÌällen können Bewerber,

die hervorragende . 
Leistungen aulweisen, vom Mitteleuropäischen virt-

schaltstag Beilin ein Stipendium erhalten. Auskunlt darüber erteilt das

Sekretariai der Südoststiltung.
' Der Mitteleuropäische Wirtschaltstag ist bereit,
befähigten Absol'venten dieser Südostausbildung bei
der Eilangung entsprechender Stellungen in der
privaten Wlrtsìhalt behillli ch zu sein. Eine Verpilich-
Trrng ,ur Vermittlung einer Stelle kann jedoch nicht
ühernommen werden.

Der nächste Lehrgang beginnt im Herbs't 1943' Über die

Aulnahme von Teilnehmern entscheidet der Rektor der Hochschule 1ür

$v elthandel.

Gesuche um Zulàssung sind auÎ besonderem Vordruck, der bei der Hoch-

schule 1ür welthairdel, vien, (im Ausland bei den Zweigstellen des Deut-
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schen-Akademischen Austauschdienstes oder bei der deutschen Gesandt-

schalt) erhälilich ist, in doppelter Auslertigung unter Beilügung cles Reile-

ze.ugnisses, des Nachweises der kaulmännischen Ausbildung und eines

Ausweises über die Staatsangehörigkeit spätestens zwei Monate vor
Beginn des Lehrganges an das Rektorat der Hochschule lür Welthandel'

Wien, XIX/117, Franz-Klein-Gasse 1, zu richten

Reichsdeutsche reichen ihre Gesuche um Zulassung direkt beim Rektorat
der Hochschule 1ür Velthandel in !Øien, ausländische Staatsangehörige bei

der Zweigstelle des Deutschen-Akaclemischen Austauschdienstes ihres

Landes ein.

Die Anschrilten des Deutschen-Akademischen Austauschdienstes sind:

Bulgarien: Sofia, Ul Evlogie Geo'rgiev 1Ó'

Rumänien: Bukarest, III., Strada Vasile Lascar 43.

Slowakei: Preßburg, Salarikplatz 2'

Ungarn: Budapest, IV', APPonYi ter l.
Dort, wo keine Zweigstelle des Deutschen-Akademischen Austausch-

dienstes besteht, tritt an stelle dieser die deutsche vertretungsbehörde

(Gesandtschaft oder Konsulat) als Einreichungsstelle.

Oesuche um Aulnahme in die Südostkurse von Ausländern, die nicht

diesen vorgeschriebenen \ùíeg gehen, können nicht berücksichtigt werden.

Gaslteilnehmer an den südoslkursen an der Hochschule lür welthandel
in Wien.

ordentliche studierende sämtlicher ì/iener Hochschulen werdén in
einem bestimmten Rahmen als Ciastteilnehmer zu den Lehrveranstaltungen

der Siidoststiltung des Mitteleuropâischen Wirtschaltstages Berlin zur Her'

anbilclung junger KauTleute lür südosteuropa an der Hochschule 1ür welt-
handel in lù(/ien zugelassen. Solche Gastteilnehmer können in den zut Er'
lernung der südostsprachen eingerichteten Kursen eingeschrieben w'erden

und haben die Möglichkeit, ein bis zwei südostsprachen aul diese weise

im Lauie des viersemestrigen Studiums zu erlernen. Zusàlzlich zu diesenr

Sprachbetrieb haben sie noch Vorlesungen, bzw. Übungen über Land und

Leute der staaten, rür deren sprachen sie sich entschieden haben, im Aus-

maße von mindestens 4 Wochengtunden zu belegen. In Betracht kommen in

erster Linie geographische, warenkur¡dliche sowie Vorlesungen über die

politische Entwicklung in den südostländern. Am Schlusse eines ieden

semesters haben diese Gastteilnehmer über die sprachkurse und Vor-
lesungen Pllichtkolloquien abzulegen. Aul Grund dieser Kolloquien werden

sie am schlusse ihrer Aúsbildung zu einer Abschlußprülung vor dem Prü-

Iungsamt Iür Auslandskunde des Südostens der lviener Hochschtrlen zu-

gelassen. \

Gebühren: Von den Gastteilnehmern sind lolgende cebühren zu eht-

richten: Eine einmalige Aulnahmsgebühr in der Höhe von RM 10.-; lür die

Semesterwochenstunde RM 1.-. Die Gebühren lür die Pflichtkolloquien und

dìe AbschlußprüÌungen werden später lestgesetzt.

Beginn des Lehrbetriebes:3. Mai 1943.
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9. öffentliche Lehranstalt líir orientalische Sprachen.
Für die Dauer des Krieges wurde die bisher im Gebäude der Konsular-

akademie untergebrachte öffentliche Lehranstalt tür orientalische Sprachen
an die Hdchschule tür Velthandel verlegt. Es werden Kurse in orienta-
lischen, slawischen und Weltsprachen gehalten, die zweimal wöchentlich in
der Zeit zwischen 18 und 21 Uhr stattfinden.

Die Kurse des zweiten Semesters begannen am 1. März 1943. Nâhere
Bedingungen sind den Prospekten zu entnehmen, die in der Rektoratskanzlei
aulliegen.

10. Berufsberatung.
Die Berufsberatung ist (nach gesetzlicher Regelung und zusätzlicher

Vereinbarung zwischen Reichsarbeits- und Reichserziehungsminister) Aul-
gabe des Arbeits.amtes. Die Aulgabengebiete erstrecken sich auf:

1. Rat- und Auskunliserteilung in allen Fragen der Berufswahl oder eines
Elerniswechsels, im besonderen über Berulsaufgaben, .anÌorderungen und
-aussichten,

2. Vornahme von psychologischen Eignungsuhtersuchungen zur Klärung
des Begabtenschwerpunktes bei besonders undurchsichtigen Fällen.

3. Betreuung der lüehrversehrten, die im Einvernehmen mit den ìüehr-
machtlürsorge- und -versorgungsdienststellen über geeignete Berutsmög-
lichkeiten beraten und aul ihre Eignung hin untersucht werden.

4. Erteilung der Zustimmung beim Eingehen eines für das Hochschul-
sttrdium vorgesehenen Praktikantenverhältnïsses, z. B. lür den Techniker,
Volkswirt, Apotheker, Landwirt, Kaulmann usw. (Jede Hochschulpraxis

- ob pflichtmäßig vorgeschrieben oder nicht - ist zustimmungs- und
arbei tsbuchpfl ichtig).

5. Herstellung der Verbindung mit der zuständigen Vermittlungsabteilung
des Arbeitsamtes. (Auch Werksiudentenarbeit, Ferialbeschâltigung und. Nebenerwerbstätigkeit ist zustimmungs- und arbeitsbuchpflichtig.)
Die tür die Berufsberatung zúständige Abteilung des Arbeitsamtes Wien

hat ihren Sitz in Vien, III., General-Krauß-Plalz 2 (Fernrul: R23540,
I(lappe 660, 661, ó62). Die Beratung der Abiturienten erlolgt durch R e g.-
Rat Hanò Sündermann 1ür männliche und Dr. Helene Platzl
1ür weibliche Ratsuchende.

I l. Auskunît.
Miindliche und schriltliche Auskünlte in allen Hochschùlangelegenheiten

erteilt die Kanzlei der Hochschule 1ür Velthandel, ìíien, XIX/112, Franz-
Klein-Casse 1, Fernsprecher A 1 45 52, Al45 53. In wissenschaltlichen Ange-
legenheiten können sich die Studierenden an die betreffenden Institute
wenden (siehe Seite 31). Nähere Angaben über die Kurse der Südoststiltung
im besonderen (Prospekte, Ansuchenlormulare, Merkblätter usw.) sind im
Sekretariate der Südoststiltung an der Hochschule Iür tüelthandel (Fernrul
A19226), solche über die ,,Reichshochschulkurse für Fremdenverkehr,, bei

der Leitung dieser Kurse in Wien, XVI[., Colloredogasse 8 (Fernrui
A 1 14 43) erhâltlichí In allen die Leibesübungen betretlenden Fragen wendet
man sich am besten an das Amt tür Leibesübungen, Wien, IX/71, Sensen-
gasse 3 (Fprnruf A 2 95 19), oder an die Studentenlührung, Stelle Körper-
liche Ertüchtigung (Hochschulgebäude, IV. Stock). Auskünlte in studenti-
schen Fragen und Auskünite über den Nationalsozialistischen Deutschen
Studentenbund (NSDSTB.) oder über die Arbeitsgemeinschalt national-
sozialistischer Studentinnen (ANSt.) werden ebentalls durch die Studenten-
lührung im Hochschulgebâude, IV. Stock (FernruÏ A 1 12 0ó) erteilt.

[2. Gebühren.òrdnung.
a) Studiengeld, Prü1ung.- t'nd sonstige Oebühren.

(Siehe Anschlag!)

b) D i e Gebühr enzahlung.
Sämtliche Oebühren sind grundsätzlich solort, dih. das Studiengeld mit'

der Einschreibung, die Prüfungstaxen vor der Meldung zur Prülung zu
entrichten.

c) Gebührenerlaß und Stipendien.
Für Gesuche um Gebührenerlaß und Sfipendien wird zu Beginn eines

jeden Halbjahres ein Termin durch Anschlag am Schwarzen Brett bekannt-
gegeben. Verspätet eingereichte Gesuche werden zurückgewiesen.

Gebührenerlaß ist nach den reichseinheitlichen Bestimmungen im allge-
meinen erst vom zweiten Studiensemester an rnöglich.

Vordrucke lür Cebührenerlaßgesuche sind in der Hochschulkanzlei er-
hältlich.

13. Sonderlörderung der Kriegsteilnehmer.
(Belr,eiung von der Zahlung der Gebühren und Gewâh-

rung von Unterhaltszuschüssen.)
Siehe Runderlaß des Reichsministers lür Wissenschaft; Erziehung und

Volksbildung, \V J Nr. 1400141, K. RV. (a) vom 20. Apr,il 1941, sowie Ergän-
zungsbestimmung vom 20. April 1942, verlautbart am Schwarzen Brett.

Behörden.
l. Staatliche Verwaltung.

Reichsbehörde:

Reichsministerium Iür'Wissenschait, Erziehung und Volksbildung,
Berlin W B, Unter den Linden ó9.

Der Kurator der wissenschaltlichen Hochschulen in IØien (I/1, Augustiner-
. straßej 8, Philipphol). Fernrul B 2 85 ó0 bis ó4.

Sprechstünden: Montag und Mittwoch von 9.30 bis 12 Uhr, Freitag von
15 bis 1ó.30 Uhr.

Sprechstunden des Kuraiors persönlich: . Montag, Mittwoch, Freitag von
10.30 bis 13.30 Uhr.

76 77



Gliederung der Dienststelle.

Kurator der wissenschaltlichen Hochschulen in Wien.

Kurator: Landeshauptmann a.D. Dr. rJüalther von Böckmann.
Stellvertreter: Minisierialrat Dr. Alois H arrer.
Zenlr albtir o (Kuraior) :

a) Angelegenheiten allgemeiner Art, Geheimsachen, DAF., RDB., Notstands-
beihillen, Unterstützungen, Nebentätigkeit, Leitung und Diensteinteilung
der inneren Dienststelle (Ob.-Inspektor K a m m).

b) Kanzlei, Registratui, sachliche Verwaliung der inneren Dienststelle
(Sekretâr Silhanek).

Hauptabteilung I:
Personalwesen (Ministerialrai Dr. H arrer).
a) Beamte, Proiessoren (Inspektor Klinger).
b) Assistenten (Ob.-Inspektor Kamm).
c) Angestellte, Arbeiter (Amtsrat Pleban).

lfauptabteilung II:
Rechts- und Verwaltungsangelegenheiten (Oberregierungsrat Dr. G o I d-

berg).
a) Haushaltswesen, linanzielle Gebarung der Hochschulen, Institute und

angeschlossene Anstalten (Inspektor Ifl alter).
b) Studenten-Studienangelegenheiten, Stipendien, ,Stiltungen, Bauangelegen-

heiten, Ankaut von Grundstücken, u. k,-Sachen (Amtsrat M a y e r-
holer).

c) Laulende Verwaltung von Orundstücken und Wohnungen, zentrale Be-
heizungsangelegenheiten (Inspektor Dr. O tio).

cl) Reise- und Umzugsangelegenheiten, Orden und Ehrenzeichen (Regie-
rungsrat W e i c h e s m ü I t e r).

Hauptabteilung III:
Hochschulkasse (Amtmann Sau ral).
Besoldung (Buchhaltung I-V).
Sachausgaben (Buchhaltung VI-VIII).
Soz ialversicheru ng,
Technische Abteilung,

Hauptabteilung IV:
Revisionsangelegenheiten (Regierungs- und Kassenrat: i. V. Amtsrat H e g e r).

' 2. Akademische Verwaltung.
a) Rektorat.

Rekior: Se. Magnilizenz ord. Prol. Dr. Kurt Knoll.
Prorektor: ord, Prol. Franz D örle1.

b) Senat.

Vorsitzender: ord. Prol. Dr. Kurt Knoll, als Rektor.
Stellvertreter: ord. Prol. Franz Döriel, als Prorektor.
Miiglieder: ord. Prof. Dr. Leopold Mayer, als Leiter der Dozentenschaft.

Gerhard R o t h, als stellvertretender Leiter der Studentenschalt.
Prol. Dr. Ing. Ernst Beutel
Prol. Dr. Karl Oberparleiter ''
Prol. Dr. Bruno Dietrich
ProÌ. Dr. Karl Seidel
Prol. Dr. Dr. Robert Nöll von der Nahmer
Prol. Dr. Hellmut Georglsele

als planmâßige außerordentliche
Prolessoren mit dem Titel eines

ordentlichen Professors.

ProÌ. Fritz Tindl
Prof. Dr. Gustav Rieder
Prol. Dr. Dr. Arnold Pöschl
Prol. Dr. Ernst Hatheyer

Dozent Dr. Herman Groß als mit der amtlichen Vertretung
einer Lehrkanzel Beauitragter.

als Vertreter der nichtbeamteten
Hochschullehrer.

Dozent Dr. Reinhard Kamitz

c) Bearnte, Angestellte und Lohnemplänger des Rektorates und der
akademischef Verwaltung:

P i x n e r Georg, Verw.-Inspektor, Leiter der Rektoratskanzlei, administra-
tiver Gebäudeverwalter, XIII., Lainzerstraße 153.

Soukup Maria, Amtsrätin, Verw.-Oberinspektorin, XVIII.,'Michaeler-
straße 29. Fernrul R57267.

Pichler Josel, Verw.-Inspektor, IX., Gießergasse SiII/17.

Re i nelt Anton, Verw.-Obersekretär, IIL, Mêssenhausergasse 9/I/11.
Schenk Maria, Verw.-Sekretärin, XVIIL, Herbeckstraße 7117.

Grimmer Anton, Verw.-Assistent, XX., Leystraße 21lV15. (Derzeit ein'
ger'ückt.)

Tengler Josefine, Verw.-Assistentin, IX., Porzellangasse 48¡I/7,
\V o 1f Emilie, Verw.-Assistentin, XIX., Greinergasse 41.

Wukowitsch Josef, Oberpedell, XVI., Koppstraße 4.

Stückler Ferdinand, Amtsgehille, VII., Neustiltgasse 67-69111162. (Der'
zeit eingerückt.)

B a r t e I Johann, Maschinist und Bauau{seher, XIX., Franz-Klein-Gasse l.
E r n s t Richard, Pedell, XX., Streffleurgasse 10i7.

H olbrada Herta, Kanzleiangestellte, VII., Kenyongasse 9/14' 
.

Horak Vilhelm, Pedell, XIX., Philippovichgasse 2-4, Stiege 3/11.

J ünem ann Leopoldine, Kanzleiangestellte, II., Engerthstraße 177' Fern-
rul R424ó1.

Prof. Dr. Ing. Franz Reinthaler
Prof. Dr. Hermann Leiter

als ordentliche
Prolessoren.

als plannräßige außerordentliche
Prolessoren.

ì
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M a I I y Georg, Pedell, XVII., Rosensteingasse 88/10. (Derzeit eingerückt.)
Schmidt Josef, Pedell, XVIII., Michaeleistraße 29.
Schmied Luise, Kanzleìangestellte, IIL, Reisnerstraße 2/2. i

Sp alen s ky Rudolf, Pedell, XV., Löschenkohlgasse 3}-32lVllllll4.'
Wychodil Elisabeth, Quästursangestellte, XV., Pouthongasse 6.
D anz e r Anna, Lohnempfängerin, XVIII., Sternwartestraße 4.
û a n g I Julie, Lohnempfängerin, XVIII., Sternwartestraße 4.
G r a I Ludmilla, Lohnemplängerin, XIX,, Pantzergasse 2i7.
K o r n it z er Luise, Lohnemplängerin, XIX., Biedergasse 4.
M a c h Anna, Lohnempfängerin, XIX., Schegargasse 8/27.
O t t ìØenzel, Lohnemplänger, XX., Dresdnerstraße .16.

Pencik Ernilie, Lohnemplängerin, IX., Borschkegasse 17.

Rob au S ch Cornelia, V., Reinprechtsdorlerstraße 38/IIi19,
Steinwendner Kail,, PÎörtner, XIX., Franz-Klein-Gasse 1.

Ullmann Josel, Lohnempfänger, V., Gassergasse 46145.

T e c h n i s c h e G eb ä u dev e r w a I t ung:
P aus ew an g' Max, Dipl.-Ing., Oberregierungsbaurat, Vorstand des Reichs-

bauamtes Wien-Nord, III., Marxergasse 2.

3. Akademische Ausschüsse.
Dreièrausschuß (Disziplinarausschuß):

Der Rektor.
Der Leiter der Dozenienschalt.
Der Leiter der Studentenschalt.

Immatrikulationsansschuß :

Vorsitzender: Der Rektor.
Mitglieder: Zr¡'ei Mitglieder dès Lehrkörpers.

Ein Vertreter der Studentenschalt.

Pressestelle:
ord. Prol. Dr. Leopold Mayer.
plm. a. o. Prol. Dr. Arnold P ö s c h I. (Derzeit eingerückt.)

wirtschaftspraktikanienamt (Zweigstelle rJíien des Instituts für angewandte
ìØirtschaltswissenschalten, Berlin) :

Leiter: ord. Prol. Dr. Leopold Mayer.
Akademischer Ausschúß lür Leibesúbungen:

ord. ProÌ. Dr. Ing. Ernst Beutel.
ord. Prof. Dr. Ing. Franz Reinthaler.
Dozent Dr. Randolf Rungaldier. (Derzeit eingerückt.)

4. Dozentenschaît (Staatliche Organisation).
Leiter: ord. Prof. Dr. Leopold Mayer.

5. NSD.-Dozentenbund (Gliederung der NSDAP )
Kanzlei: Universität, Hauptgebäude, Stiege VII, Fernsprecher A 20072.

Gaudozentenlührer: Pg. ord. Prof. Dr. Kurt Knoll, Rektor.

örtlicher Dozentenlührer an der Hochschule tür ì(/elihandel: Pg. ord, Prof.
Dr. Leopold Mayer.

Stellvertreter: Pg. plm. a. o. Prolessor Dr. Arnold P ö s c h l. (Derzeit ein-
gerückt.)

ReÍerent lür Nachwuchslörderung: Pg. ord. Prol. Dr Karl S e i d e I.

Relerent lür wissenschaliliche Gesellschaften: Pg. ord. Prof. Dr. Ing. Ernst
Beutel.

Reiereni 1ür Kasse und Verwaltung: Pg. Dozent Dr. Reinhard Kamitz.

6. Auslandsamt der Dozentenschalt
der Universität und Hochschulen ìíiens,

\ùüien, IX., Vähringerstraße 25, Josephinum, Fernsprecher tr*29244.

_ Dienststunden: 9-13 und 15-18 Uhr.
Leiter des Außenamtes: ord. Prol. Dr, Herm. K. Barrenscheen.

Das Auslandsamt der Dozentenschaft der Universitât und Hochschuleå
rViens hat d,ie Aufgabe, ausländische graduierte Akademiker aller Fakultäten
und Nationen, die sich kürzere oder längeie Zeit in Deutschland aufhalten,
in das wissenschaitliche, wirtschaltlichê, industrielle, soziale und kuliurelle
Leben Deutschlands einzuführen.

7. Studentenlührung.
Siehe: N,ationalsoziaiistischer Deutscher Studentenbund (NSDSIB.) Seite 34.

8. Betriebslultschutz.
Leitèr des Betriebsluftschutzes: Plm. a. o. Prol. Fritz Tindl.

Ehrendoktor.
Ord. Prol. Dr. phil., Dr. oec. h. c., Dr. der Handelswissenschalten e. h.

Josef Heltauer, Franklurt a. M.

Ehrenbíirger.
Ballacs Josef, Ministerialrat, Dr. jur., Ceschâltslührender Vorsitzender

des Prüfungsamtes 1ür Kaulleute und Handelslehrer, rüien'

\Vilmovsky Tilo, Freiherr von, Landrat a. D., Präsident des Mitteleuro-
päischen Wirtschaltstages, Berlin.

Lehrkörper.
Die Milglieder des Lehrkörpers sind innerhalb der Gruppen I bis 9

nach dem Datum ihrer Ernennung auÍ den betrellenden Dienstgrad, bzw. der
Erteilung der Venia legendí, in den Gruppen 10 bis 13 nach dem Alphabet
gereiht. I
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l. Ordentliche Prolessoren.
B e u t e I Ernst, 1ür Technologie und rùflarenkunde, Dipl.-Ing., Dr. techn. et

Dr. phil., Mitglied des Prülungsamtes lür Kaulleute und Handelslehrer,
ständig gerichtlich beeideter Sachverständiger und Schâtzmeister, fach-
technisches Mitglied des Patentgerichtshofes, Mitglied des Beirates lür
Maß und Gewicht (Rektor 1929130, i930/31), XIX., Chimanistraße 5.

Oberparleiter Karl, 1ür allgemeine Betriebswirtschaitslehre und für
besondere Betriebswirtschaftslehre des ïüarenhandels, diplomierter
Exportakademiker, Dr. rer. pol., Mitglied des Prülungsamtes 1ür Kauf-
leute und Handelslehrer, XIX., Hohe Varte 27. Fernrul F 13249.

Dietrich Bruno, iür Wirtschaftsgeographie, Dr. phil,, Miiglied des Prü-
ïungsamtes für Kautleute und Handelslehrer (Rektor 1936137, 1937/38
und 1938/39), IX., Alserbachstraße 1/III. Fernruf: Institut A14552,
WohnungA17833.

D ö r I e I Franz, iür allgemeine Betriebswirtschaltslehre und iür besondere
BetriebswirtschaÌtslehre des Verkehrs und der Versicherung, Prorektor,
stellvertretender Vorsitzender des Prülungsamtes 1ür Kautleute uncl
Handelslehrer (Rekior 1934135, 1935/36), XVIII/114, Pötzleinsdorier-
straße 1. Fernrul: Institut R53936, Wohnung A26274.

M a y e r Leopold, iür allgerneine Betriebswirtschaftslehre und lür besondere
Betriebswirtschaltslehre der Banken und des Treuhandwesens, Diplom-
kaufmann, Dr. rer. pol., Mitglied des Prüfungsamtes für Kaulleute und
Handelslehrer, örtlicher Dozentenlührer, !Øirtschaltsprüler, Steuerberater
tund gerichtlicher Sachverstândiger 1ür das Bankiach, II., Ausstellungs-
straße 3/14. FernruÌ R427 63,

Knoll Kurt, 1ür englische Sprache, Dr. phil., Rector magn. (seit 1939),
stellvertretender Vorsitzender des Prülungsamtes für Kaulleute und
Handelslehrer, Gaudozentenlührer, XIX., Veimarerstraße 100. Fernrul
R57004.

S e i d e 1 Karl, [ür allgemeine BetriebswirtschaÏtslehre und {ür besondere
Betriebswirtschaltslehre der Fabriken, Dr. rer. pol. der Universität in
Bern, Mitglied des Prülungsamtes 1ür Kautleute und Handelslehrer,
Virts'chaitsprüler und Steuerberater, VII., Lerchenlelderstraße 15. Fern-
ruf 833403.

Nöll von der Nahmer ftobert, für Volkswirtschaftslehre, Dr. rer. pol.,
Dr.. jur., Mitglied des Prülungsamtes lür Kaulleute und Handelslehrer,
XIII/89, Kupeh.viesergasse 10. Fernrui 1^52557.

I s e I e Hellmut Georg, 1ür Rechtswissenschalt, Dr. jur., Mitglied des Prii-
lungsamtes 1ür Kaufleute und Handelslehrer, XIX., Hasenauersiraße 36.

Fernrul A 1 61 93 B.

2. Planmäßige außerordentliche Prolessoren.
Reinthaler Franz (mit dem Titel eines ordentlichen Prolessors), 1ür

Technologie und rJüarenkunde, Dipl.-Ing., Dr. techn., Mitglied des

Prülungsamtes lür KauÌleute und Handelslehrer, lachtechnisches' Mit
glied des Patentgerichtshofes, ständig gerichtlich beeideter Sachver-
ständiger, XIX., Hackenberggåsse 1ó. Fernrul F 15947.

L e i t e f Hermânn (mit dem Titel eines ordentlichen Prolessors), für Wi¡t-
schaltsgeographie, Dr. phil., Mitglied des Prütungsamtes 1ür Kaulleute
und Handelslehrer, XIX., Hasenauerstraße 10, Fernrul: Vohnung
A 1 ó1 88 Z, Institut A 19132 Z.

f i n d I Fritz, lür allgemeine Betriebswirtschaltslehre, diplomierter Export-
akademiker, XIX., Vegagasse 10. Fernruf Al9l 4lZ.

R i e d e r Gustav, 1ür romanische Sprachen, Dr. phil., Mitglied des Prüiungs-
amtes 1ür Kautleute und Handelslehrer, XIX/117, Hardtgasse 25. Fern-
rui 812ó34.

Pöschl Arnold, Iür Volkswirtschaltsiehre einschließlich Wirtschaits-
geschichte, Dr" jur., Dr. rer. pol. habil., Mitglied des Prülungsamtes
ïür Kaulleute und Handelslehre¡ XIX., Döblinger Hauptstraße 73/I.
Fernrul B l7 I 29. (Derzeit eingerückt.)

Hatheyer Ernst, 1ür allgemeine Betriebswirtschaltslehre und 1ür be-
sondere Betriebswirtschaltslehre des Treuhandwesens und 1ür Hand-
werkswirtschalt, Diplomkaulmann, Dr. rer. pol. der Universität in Bern,
Mitglied des Prülungsamtes 1ür Kaulleute und Handelslehrer, L, Herren-
gasse 6-8, Stiege VII, 7. Stock, Tür 14. (Derzeit eingerückt.)

_åÈ
S t a d I e r Max, 1ür allgemeine Betriebswirischaitslehre und lür besondere

Betriebswirtschaitslehre des \iüarenhandels, Diplomkaulmann, Doktor
der Handelswissenschalten, Mitglied des Prüiungsamtes für Kaulleute
und Handelslehrer, Reichsprolessor, Direktor des Deutsch-wissenschait-
Iichen Institutes in Agram. (Liest derzeit nicht.)

3. Mit der amtlichen Vertretung der aüßerordentlichen Lehrkanzel
lür Volkswirtschaltslehre beauftragt.

G r o ß Hermann, für Volkswirtschaltslehre, Dr. rer. pol. habil., Diplomkaut
rnann, Dozent der Universität Wien, I., Kantgasse 1. Fernntf U 1 65 30.

4. Professoren im Ruhestande.

Ziegler Julius, o. ö. Proiessor tür Betriebswirtschaltslehre, Dr. rer. pol.

h. c. der Universität in Bern (Rektor: 1927,28, 1928[29, 1932133, 1933134),

XII., Schönbruunerstraße 188. Fernrirf R 3 34 54. (Liest nicht.)
D e c k e r Achille, o. ö. Proiessor für lranzösische Sprache, Licencié en droii,

V., Schönbrunnerstraße 70. (Liest nicht.)

5. Honorarprofessor.
Bartsch Robert, Iür Rechtswissenschaft,,Dr. jur., Honorarproiessor an der

Universitât rù(i ien, Senatspräsident a. D., Mitglied des Prülungsanrtes liir
Kaulleute und Handelslehrer, XIX., Döblinger Flauptstral3e 56.

6. Außerplanmäßige Prolessoren.
H a a r Anton, 1ür allgemeine Betriebswirtschaltslehre und 1ür besondere

Betriebswirtschaftslehre der Fabriken, Dr. rer' pol., Direktor des Insti-
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tutes 1ür Wirtschaltswissenschatten (Abteilqng Betriebswirtschatt) der
Universität ìØien, Mitglied des Prülungsamtes 1ür Kaulleute und Han-
delslehrer, IV., Karolinengasse 23. (Mit der Wahrnehmung der außer-
ordentlichen Lehrkanzel 1ür Betriebswirtschaltslehre an der Un,iversitât
Wien betraut.)

N u s k o Hans, 1ür Finanzwissenschatt, Dr. jur., Ministerialrat i. R., Mitglied
des Prülungsamies 1ür Kaulleute und Handelslehre¡, L, Uraniastralle 4.

Fernrul U I 96 20. (Derzeit eingerückt.)
Bombiero Julius, lür Rechtswissenschaft, Dr. jur., apl. außerordentlicher

Professor -an der Universität und an der Technischen Hochschule ìüien,
XXIV,, Mödling, Scheffergasse 14. Fernruf Mödling 8 79/VI.

7. Beamtete Dozenten.
Kutzelnigg Artur, 1ür Chemie und Technologie einschließlich cler

Warenkunde, Ing., Dr. techn., XIII., Fleschgasse |7IVII. (Zurzeit zu
wissenschaltlichen Zwecken beurlaubt.)

Rungaldier Randoli, für \{/irtschaÌtsgeographie-. Dr. phil., Studienrat
an der Oberschule Iür Jungen in Wien, XVIII., XIX/117, Rudolfiner-
gasse 8/5. Fernrul B 1 61 81. (Derzeit eingerückt.)

O t t e I Fritz, 1ür Volkswirtschaltslehre, Di. jur., XVIII/I10, Sternwarte-
straße 30. Fernruf Algl 942. (Derzeit eingerückt.)

S c h m i e d Robert, für Volkswirtschaltslehrg Dr. oec. publ. habil., Mitglied
des Prüfungsamtes für Kaulleute und Handelslehrer, Oauwirtschatts-
berater 1ür Niederdonau und !Øehrwirtschaltslührer, XIX., Gustav-Tscher-
mak-Casse 29.

Stockert Kurt, Tür rVarenkunde, Dr. phil., Studienrat an der Wirt-
qchaltsoberschule in !üien, Privatdozent der Technischen Hochschule in
rü(/ien, XVIL, Neuwaldegg, Rosenweg 5. Fernrut U 5 03 21 U.

K a m i t z Reinhard, iür Volkswirtschaltslehre, Diplomkaulmann, Doktor der
Handelswissenschaiten, Mitglied des Prüfungsamtes 1ür Kaulleute und
Handelslehrer, XVIIL, Geye.rgasse 9. Fernrul R 2 35 00.

8. Hochschulassistenten.
Schriebl Karl Ceorg, am Geographischen Institut, Diplomkauimann,

Doktor der Handelsu'issenschaiten, IV., Viktorgasse 16. (Derzeit ein-
gerückt.).

Großschopt Friedrich, am'Institut 1ür Verkehrs- und Versicherungs-
wesen, Diplomkaulmann, Doktor der Handelswissenschalien, X., Land-
gutgasse 39/III/13. (Derzeit eingerückt.)

Kaclerschaika Erich, am Technologischen Institut, Ingenieur. (Derzeit
eingerückt.)

Mortenthaler Richard, arn Institút 1ür englische Sprache und Auslands-
kunde, Diplomkaufmaírn, Dr. phil., XVIII., \fâhringerstraße 188/14/7.
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Argauer Karl, am Institut 1ür Welthandelslehre, Diplomkauimann,
Doktor der Handelswissenschalten, XVIII., Argauergasse 3. Fernruf
A 1 01 45 U. (Derzeit eingerückt.)

Gruntzel' Hermann, am Institut lür Bankwirtschaltslehre, Diplomkaul-
mann, Doktor der Handelswissenschalten. (Derzeit eingerückt.)

M a r x Ernst, am Volkswirtschaltlichen Institut, Ing. oec., Doktor der Virt-
schaltswissenschalten, Dozent 1ür Sozialwissenschatten an der ökono-
misch-kommerziellen Hochschule in Agram, Lehrbeaultragter 1ür So-
zial- und Wirtschaltspolitik an der Hochschule lür lüelthandel, Unter-
sekretär im Kroatischen Ministerium 1ür (ìewerbe, Industrie und Han-
del, Agram, Gregorjanðeva 38, zurzeit \r)flien, IX,, Porzellangagse 11.

9. rVissenschaltliche HillskräÎte.
Hruschka Erich, am Volkswirtschaitlichen Institut, Diplomkauimann,

Doktor der Handelswissenschalten, XIX., Hartäckerstraße 20. Fernrut
B 1 69 90. (Derzeit eingerückt.)

K a r e I Hedwig, am Institut für Technologie, Diplomkaulmann, L, Seiler-
gasse 4/4.

G I ä s e r Brigitte, am Institut 1ür Bankwirtschaltslehre, Diplomkaufmann,
I., Schellinggasse 3.

E b n e r rü/ilma, am Institut 1ür Verkehrs- und.Versicherungs\¡/esen, Diplom-
kaulmann, VlIl62, Straße der Juiikämpler 2.

B ü I o w Carlos von, am Institut 1ür Technologie, Diplomkaulmann, Diplom-
handelslehrer, Doktor der Handelswissenschalten, III/40., Hauptslraße 147.

L a i m e r Herta, am Insiitut 1ür industrielle Betriebslehre, VIII., Lerchen-
lelderstraße 46. Fernrul B 437 84.

L a g 1e r Frieda, am Insiitut lür Rechtswissenschaft, Diploqkaufmann. Wien-
Mödling, Fabriksgasse 14.

K a I u s s i s, Dr. Demetre, am Institut für Welthandelslehre, VI., Gumpen-
dorlerstraße 124126.

Kulterer Luise, am Institut für Handwerkswirlschalt, IX., Serviten-
gasse 3.

S c h m i d I Gertrud, am Ceograp\ischen lirstitut, XVI., Hasnerstraße 19/13.

. 10. Lehrbeaultragte.
a) Für das Kaulmannsdiplomsfudium.

A p ir u I Vilhelm, 1ür tschechische, polnische, kroatische und serbische
Sprache, Dr. pl.ril., Universitätslektor, Mitglied des Prülungsamtes Îiir
Kaufleute und Handelslehrer, XVIII., Salierigasse 42. FernruÌ L21364L.
(Derzeit eingerückt.)

B e n k e Johann, lür Außenorganisation der Lebensversicherung, Diplom-
kaufmann, Doktor der Handelswissenschaiten, ständig gerichtlich be-
eideter Sachverständiger für das Versicherulgswesen, Wien XVIII/I14,
Starklriedgasse 10. (Liest im Sommersemester 1943 nicht.)



B e r n d t Wilhelm, für spanische Sprache, Generalkonsul a, D., Mitglied
deò Prülungsamtes 1ür Kaulleute und Handelslehrer, XXIV, Brunn
a. Geb.

Demelius Heinrich, für Rechtsverkehr und Rechtsschutz, Dr. jur., ordent-
licher Prolessor an der Universität ìüien, Oberlandesgerichtsrat, Mit-
glied des Prülungsamtes Iür Kaulleute und Handelslehrer, XIIL, \Vatt.
manngasse 15. Fernrul 1^54123.

Dennewitz Bodo, 1ür Stâatslehre und Staatsrecht, Dr. jur., Ober-
magistratsrat, L, Biberstraße 26. Fernruf R 2 98 12.

D i m a Alexandru, 1ür Rumänisch, Dr. phil., Schulrat, I., Biberstraße 3/II,
luf.5b.

F I o r i a n Moriz, für Haltpflichtversicherung, Dr. jur., Direktor der
,,National" allgemeine Versicherungs - 4O,, lxl66, Maria - Theresien-
Straße 3.

Gelinek Oskar, lür Bevölkerungswesen, Diplomkaulmann, Dr. jur.,
Dr. rer. pol. hab., Dozent an der Universität rüien, XIX/114, Am Drei-
markstein 14. Fernruf 8.13540. (Derzeit eingerückt.)

H a n i k a Franz, für Technologie (Seminar), Dipl.-Ing., Oberregierungsrat,
XIX., Obkirchergasse 41. Fernrut Bl5770.

H a n s I i k Erwin, 1ür Cenossenschaltswesen, Dr. jur., Verbandsdirektor des
donaulândischen ftaiffeisenverbandes, I., Rathausstraße 15. Fernrul
A 2 38 53. (Derzeit eingerückt.)

Hausmann Oskar, 1ür Agrarwirtschaft, Dr. agr., Dozent an der Hoch-
schule Iür Bodenkultur, XVIIIill0, Gentzgasse 125/6. Fernrui A20200.

Illetschko Leopold, 1ür neuzeitliche Buchhaltungsformen, Diplomkaul-
mann, Doktor der Handelswissenschaften, Wien, iXlOO, pulverturm-
gasse 7/10. (Derzeit eingerückt.)

Krotkoil Boris, Iür russische Sprache, Lektor an der Universität Wien,
Mitglied des Príilungsamtes 1ür Kaufleute und Handelslehrer, L, Grill-
parzerstraße 5. Fernruf A22995.

L u d w i g Johann, 1ür Außenorganisaiion der Sachversicherung, Dr. jur.,
stellvertretendes Vorstandsmitglied der rVr. Allianz Vers.-AG., rü/ien-

Klosterneuburg, Lessinggasse 7. (Liest im Sommersemester 1943 nicht.)
M a d I é Arnold, für Volkswirtschaftslehre, Dr. jur., Oberregierungsrat des

Statistischen Amtes lür die Alpen- und Donaureichsgaue, IIL, Untere
Viaduktgasse 41. Fernrul R 2 75 65.

M a r x Ernst, Iür Sozial- und Wirtschaltspolitik (siehe S. 25).

M u r a t a Toyolumi, 1ür japanische Sprache und Kulturgeschichte, Gast-
prolessor an der Universität lù(/'ien, Vorstand des Institutes lür Japan-
kunde, IX., Berggasse 7, Privat . III., Modenap ark 7 16. Fernrul B 5 g0 01.

N ä r r Allred, 1ür Sienographie, Dr. phil., Studienrat, Lektor an der Uni-
versität Wien, Dozent am Pädagogischen Institut der Stadt Vien, Mit-
glied des Reichsprülungsamtes 1ür das Lehramt an Höheren Schulen,
VII., Sigmundsgasse 15. Fernrul B 3 51 88 B. (Derzeit eingerückt.)

P e c h e r Ferruccio, 1ür italienische sprache, Dr. jur.., vom italienischen
Kulturinstitut Wien, IX., Boltzmanngasse 16. Fernrul A 1 Zl 3Z B.

P e t e r s Allred, 1ür Zeitungswesen und politik, Dr. phil. et Dr. rer. pol.
habil', Dozent an der universität wien, XVIII., siernwartestraße 55/IL

R e i m e r otto, für Konkurs- und Ausgleichsrecht und Gerichtsverlassung
und Gerichtsverlahrdn (Zivilprozeß), Diplornkaulmann, Dr. jur., Rechts_
anwalt, XVIII., Sternwartestraße 25. Fernrul: Vohnung: A161 49lJ,.
Büro: U 293 46.

Reisholer Karl, Iür Deutsche Sprache, Dr. phil., Studienrat an der
wirtschaftsoberschule !íien VIII., Mitgliecl des prülungsamtes für
Diplomkautleute und Handelslehrer, rfy'ien-\üeidling, Lenaugasse 2ó.
Fernrul ,4.i82131.

R e p 1: Friedrich, für tschechische und slowakische Sprache, Dr. phil.,
studienrat, Lektor lür tschechische und slowakische sprache an der
Unir¡ersitât Wien, XIX/I17, Kreindlgasse 20.

R i e d e I Erhard, Iür Deutsche postgeschichte, Dr; jur., postrat, III/40,
Lustgasse 1/20.

Riickemarn Gertrucl, lür stenographie, a¡:1. Handelsschuilehrerin, xllig2,
'Crünbergsiraße 3.

S c h m i d t Ferry, iür Deutsches Sparkassenwesen, Dr. jur., Vorstands-
nritglied und leitenrier Direktor der Girozentrale der ostmärkischen
Sparkassen, III/40, Jacquingasse 45. Fernrul Wohnung: U1 12g2. Büro:
u17510.

Schubert Arnold, 1ür Transport- urd Tarifwesen, Dr. jur., Oberbahnrat,
XXIV/Mödling, Ba,benbergerstraße 38.

'î anzner Rudol{ Hans, 1ür Versicherungswirtschaft, Dkim., Dr. jur.,
rvirtschaltsprüfer, Hon.-Dozent an der Technischen Hochschule in rù(/ien,.
gerichtlich beeideter sachverständiger iür das versicherungsiach,
XIX/117, Bauernleldgasse 38. Fernrui B 1 15 40, tJ 425 10.

T o m,a s c h Leopold, 1ür Feuerversicherung, Direktor der eiuni¿¡s 4¿¡¡r.
tica di Sicurtà, I/1, Tegetthotfstraße Z/9.

Tschurn Karl, 1ür Devisenbewirtschaliung, .Dr. jur., fteichsbankrat,
Devisenstelle rù(iien, I., TeinÌattstraße 4,

Z ah n Josel, 1ür Cenossenschaftswesen, Dr. jur., Syndikus cles ,,Donau-
ländischen Genossenschaitsverbandes(r, I., Teinfaltstraße 1/11. Fernrul
u 23327. t

b) Für das Handelslehrerdiplomstudium.

Krasensky Hans, 1ür Methodik der Betriebs- und Verkehrslehre und lür
\(/irtschaitspädagogik, Studienrat, XIX., Kaasgrabengasse 10. Fernruî
816467.

Krencioch Rudolf, 1ür Methodik des wirtschaltlichen Rechnens, Regie-
rungsrat, Proiesso¡ an der Wirtschaltsoberschule tüy'ien L i. R,, rVirt-
schaitsprüÎer, VI., Linke ìØienzeile 40. Fernruf B204gg.
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Langhof I Lukas, ltir Recht und Verwaltung des berullichen Bildungs-
wesens, Dr., Oberregierungsrat, III/40, Rochusgasse 2. (Liest im
Sornmersemester 1943 nicht.)

Metli tzky Franz, 1ür allgemeine Berulsschul- und Fâchschuldidaktik uncl
1ür Aulbau und Organisation des berullichen Bildungswesens, Ober-
regierungsrat, Landesschulinspektor 1ür das gesamte kauTrnännische

Unterrichtswesen, VI/57, ìØindnlühlgasse 7120.

P rl m m e r Otto, 1ür Pädagogik, Dr. ¡rhil., Gyrnnasialdirektor a, D.,
apl. Prolessor a. D. 1ür Pädagogik an der Universität Wien, Mitglied
cles Prüfungsamtes 1ür Kaulleute und Handelslehrer, XVIII/110,.Eckper-
gasse 26. Fernruf R 6 24 03.

U n g a r Rudoll, für Finanzmathelnatik und 1ür Versicherungsrnathematik
iür Lehramtskandidaien, Dr. phii., Obersiudiendirektor der Wirtschalts-
oberschule Wien VIII, VIII., Lerchenlelderstraße B.

Utsch ig-D ittrich Josel, iür praktische Lehrübungen, Regierungsrat,
Proiessor an der Wiltschaftsoberschule Wien VIII., i. R., vereideter
Bücherrevisor - Wirtschaftstreuhânder N. S. R. 8., XVIII., Colloredo-
gasse 7. Fernrul 1^12232.

c) Im Rahmen der Reichshochschulkurse Ìür Fremdenverkehr.

A x rn a n n Gustal, lür Fremdenverkehrsorganisation, Doktor der Staats-

wissenschalten, IX., Tendlergasse 15. Fernrui A 2 50 24. (Liest ini

Sommersemester 1943 nicht.)

Bernecker Paul, für Gaststätten- und Hotelbetriebslehre, Diplomkaul-
mann, Doktor der Handelswissenschaiten, XIV., Onno-Klopp-Gasse 9.

Fernrui A 5 1? 16. (Liest im Sommersemester 1943 nicht.)

F i a 1 a Josel, Iür Kostenrechnung und Buchhaltung im Gaststätten-- und

Beherbergungsgewerbe, Dr, jur., III.' Bechardgasse 19. FernrulU 19822'

G i n h a r t Karl, Iür Kunst und Geschichte als Fremdenverkehlslaktor,
Dr., ordentlicher Professor an der Technischen Hochschule in Vien,
IV/50, Mommsengasse 5.

M e h I Erwin, 1ür Sport und Touristik als Fremdenverkehrslaktor, Dr. phil.
hab., Honorarproîessor lür Pädagogik der Leibesübungen an der Uni'
versität ìüien, stellvertreiender Leiter des Hochschulinstituis 1ür Leibes-

übungen, XXVI., !{/eidling, Feldergasse 55. Fernrul: Klosterneuburg 217 4'

(Liest im Sommersemester 1943 nicht')

R i c h t e r Bruno, 1ür technische Organisation des Caststätten- und Beher'
bergungsgewerbes, Dipl.-Ing., Architekt, VII., Burggasse 25. (Liest im
Sommersemester 1943 nicht.)

Schuberth Karl, Ìür Schulhygiene und für Fremdenverkehr und Medizin,
Dr. med., Facharzt, I/1, Vipplingerstraße 5'

S t e y r e r Otto, 1ür wirtschaltliche Funktionen des Reisebtiros und seine

Geschältstechnik, Dr. jur., Ministerialrat, leiiender Direktor des MER,

Zweigstelle Wien, VIII., Alserstraße 45/2.
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ei) Im Raümen der Sondervorlesungen Iür Prülungs- und Treuhandwesen.

E r a u rn Harald, Ìür' Berul des Ì(/irtschaltstreuhänders, Dr. jur., Haupt-
geschältsiührer-Stellvertreter der Industrie- unrl Handelskammer, L,
Stubenring B-10.

W o 1 Ì Fritz, Iür Devisenbewirtschaitung, Dr. rer. pol., Direktor cler Devisen-
stelle, I., Teinialtstraße 4. Fernrul A 1 85 40.

11. Leiter von Sonderkursen.
K r o p i f Hans Jose[ Ferdinand, lür angewandte psychologie in der. Absatz-

wirtschalt, XIX., Himnrelstraße 55. Fernruf B 1 60 2ó. (Liest im Sommer.
semester 1943 nicht.)

S e d 1 a k Yinzenz, lür Repetitorien aus Buchhaltung, Hoirat, professor,
V., Margaretenstraße 1óó. Fernrui A 3 98 44.

12. Mit Vorlesungen und übungen der Südoststiltung betraut.
F a r k a s Julius, 1ür ungarische Sprache, Prolessor, XVIII/I10, Michaeler-

slr'aße 9.

G a n s Johann, lür bulgarische Sprache, Dr. phil., Holrat, prolessor, Ober.-
staatsbibliothekar, XVIIL, Schulgasse 2214.

Hausmann Oskar, 1ür Agrarwirtschalt (siehe Seitd 2ó).

J a n s k y Flerbert, Iür türkische und griechische Sprache, Dr. phil., apl.
a. o. Universitätsprolessor, XIII/89, Burgkmaiergasse lSl17. Fernrni
4534 t\.

Kniewald Dragica, 1ür kroatische und serbische Sprache, Lektorin,
XVIII., IVähringergi.irtel 111illll13.

M a r x Ernst, 1ür Sozialpolitik (siehe Seite 25).

Panek-Perger Heinrich, iür rurnänische Sprache, Hauptmann a, D.,
lll24, Scholzgasse 1ó.

I)eyersleld Edgal v., iür runränische Sprache, Dr.. rer, pol. u. Dr. jur..,
XVIII, Cottagegasse 10.

fìonneberger Franz, für Einlührung in die politischen und sozialen
Problerne Südosteuropas, Dr. jur., I., Mölkerbastei 5, Mezzanin.

Ulmansky Sawa,^ fiir südosteuropäische landwirtschattliche Erzeugung,
Diplomlanclwirt,' Dr. der Bo,lenkultur, o. Unir¡ersitätsprolessor a. D,,
I., Börsegasse 11, Fernruf A 11520; L, Biberstraße 3, Fernrul R20055.

\Vürclinger H., iür Gesellschaftsrecht der Südoststaaten, Dr, jur,, ord.
Universitätsprolessor, XlXl1,17, Haubenbiglstraße 10. Fernrul B 1 ó539.
(Derzeit eingerückt.)

13. Lehrkrälte der öllentlichen Lehranstalt lür orientalische
Sprachen.

F a r k a s Julius, 1ür ungarische Sprache (siehe unter 12).

GunhoId Carmen Mercedes, {ür spanische Sprache.
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J a n s k y Herbert, 1ür arabische, persische und türkische Sprache (siehe
unter 12).

Kniewald Dragica, lür kroatische und serbische Sprache (siehe unter. 12).
Krotkoff Boris, 1ür russische Sprache (siehe unter 10).

Mortenthaler Richard, Iür englische Sprache, Dr. phil. (sièhe unter B),

Pacher Ferrucciq 1ür italienische Sprache (siehe unter 10).

Panek-Perger Heinrich, 1ür rumänische Sprache (siehe unter 12).

Seidelhoier Walter, lür lranzösische Sprache, Dr. phil.
Zeme n Karl, für englische uncl tschechische Sprache, Dr.

Wissenschaftliche Einrichtungen.
l. Büchereien und Sammlungen.

a) Hauptbücherei der Hochschule für Welfhandel (im Hochschulgebâude,
Tielerdgeschoß) :

Beamte, Angestellte und Lohnemplänger:
F r e i b e r g, Dr. Sieglried, Staatsbibliothekar, Leiter der Hauptbücherei,

XIX., Zwillinggasse 1. Fernrul B I 98 28. (Derzeit eingerückt.)
G a n s Johann, Dr. phil., HoÍrat, Prolessor, Oberstaatsbibliothekar (rnit der

Leitung betiaut).
Schmidt Auguste, Verw.-Assistentin, IX., Grünetorgasse B.

H ume r Franz, Bibliotheksaulseher, IX,, Porzellangasse 38i4..

Schul lz Yranz, Bibliotheksaulseher, XX., Kapaunplatz 3llllilll7.
G r i m m Elisabeth, Dr. phil., wissensch. Angestellte, XV., Ullmannstraße 37.

Jancik, Dr. Hans, wiss, Angestellter, IX., Latschkagasse 4114. (Derzeit
eingerückt.)

S c h n i d I Robert, Dklm., wissensch. Angestellter, XVI., Rankgasse 36llfIl22.
D i c k Anton, Bibliotheksangestellter, V., Einsiedler gasse 2212.

L u t z Leopold, Bibliotheksangestellter, III., Rüdengasse 13.

R a d cl a Anna Maria, Kanzleiangestellte, XXVI., AdoltHitler-Straße 18.

Melzer Stelanie, Lohnempiängerin, XVII[., Sernperstraße 54/20.

Ausleihbibliothek und Lesesaal.

GeötÌnet wâhrend der Vorlesungszeit: Montag bis Freitag 9-.19 Uhr,
Samstag 9-13 Uhr; während der vorlesungslreien Zeit:
wochentags 9-13 Uhr.

b) Seminarbücherei und Zeifschriftensarnmlung der betriebswirtschattlichen
Instituie (im Hochschulgebäude, II. Stock):

Ängestellter: Kolbe Klemens, III/40, Hauptstraße 20.

Präsenzbibliothek und Lesesaal.

Oeöflnet: tùlährend der Vorlesungszeit: Montag bis Freitag 9-13 Uhr;
Samstag 9-12 Uhr.
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Außerdem stehen den Studenten der Hochschule lür Welthandel zur.
Veriügung:

c) Nationalbibliothek (Wien, I., Josefsplatz):
Ausleihbibliothek .und Lesesaal.

d) Universitätsbibliothek (!üien, I., Oebäude der Wiener tlniversitât):
Ausleihbibliothek und Lesesaal.

e) Bibliothek der Technischen Hochschule (Vien, IV., Karlsplatz, Gebâude
der Technischen Hochschule):

Präsenzbibliothek und Lesesaal.

i) Bibligthek der Gauwirischaltskammer (Wien, I., Stubenring 8-10):
Ausleihbibliothek.

Die ötinungszeiten der unter c) bis l) angegebenen Studieneinrichtungen
werden jeweils durch Anschlag bekannlgegeben.

2. Institute und Seminare.

(Soweit nichts anderes angegeben ist, befinden sich die Institute irn Hoch-
schulgebäude.)

a) Wirtschaltsgeschichtliches Institut:
Direktor: plm. a. o. Proi. Dr. Arnold P ö s c h l. (Derzeit eingerückt.)

b) Volkswirtschaltliches Institut:
Direktor: orci. Prol. Dr. Dr. Robert Nöll von der Nahmer.
Plm. Assitent: Ing. oec, Dr. Ernst M a r x.
Wissenschaltliche Hiltskralt: Dkfm. Dr. Erich H r u s c li k a. (Der.-

zeit eingerückt.)
Angestellte: Anna Laubâ1, XIV., Penzingerstraße 128.

c) Institut lür Welthandelslehre (Fernsprecher Al 1139 Z):
Direktor: ord. Prol. Dr. Karl Oberparleiter.
PIm. Asistent: Dr. Karl Argauer. (Derzeit eingerückt.)
Vissenschaltliche Hillskralt: Dr. Demetre Kaluss is.

ct) Institut für industrielle Betriebslehre:
Direktor: ord. Prol. Dr. Karl Seidel.
Plm. Assistent: derzeit unbesetzt.
Wissenschaftliche Hillskralt: Herta L a i mer..

e) Institut lür Bankwirtschaîtslehre (Fernsprecher A 1 91 3{L):
Direktor: ord. Proi. Dklm. Dr. Leopold Mayer.
Plm. Assistent: Dklm. Dr. Hermann G r u n tzel. (Derzeit eingerückt.)
rJüissenschaftliche Hillskraft: Dkfm. Brigitte G I ä s er.

t) Institut lür Verkehrs- und Versicherungswesen (Fernsprecher R53936):
Direktor: ord. Prol. Franz D ö rl el.
Plm. Assistent: Dklm. Dr. Friedrich Großschopl. (Derzeit ein-

gerückt.)
'Wissenschaftliche Hillskralt: Dkfm. Wilma Ebner.
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g) Seminar lür Frendenver.kehrslehre (Wien, XVIII.,
Fernsprecher A 1 1443):

Schirnrhery: Staatsminister a, D. Staatssekretâr
Leiter des cleutschen Frerndenvel.kehrs.

Direkior: ord. ProÌ. Franz D örlel.

Colloredogasse 8,

Hermann Esser,

h) lnsiitut lür Betriebsorganisation und Revisionsìvesen:
Ðirektor: ord. Prol. DkÌrn. Dr.. Leopold M ayer.

i) Reklamewissenschaftliches Institui:
Vorstand: ord. Prol. Dr. Karl Seidet.

k) Institui für'Handwerkswirtschalt:
Direktor: ¡tln. a. o. Prol'. Dkfin. Dr. Ernst Hatheyer. (Der.zeit ein-

gerückt.)
Vissenscha{tliche Hiliskralt: Luise K u l1e r e r.

l) Inslifui für Rechlswissenschait:
Direktor: ord. Prol. Dr. Llellmut Georg Isele.
Vissenschaftliche Hillskralt: Dkin. Friecla L â gler.

rn) Geograirhisches Institut (Fernsprecher A 1 4552):
Direktor: ord. Prol. Dr. Bruno Dietrich.
Phn. Assistent: Dklm. Dr. Karl Georg S ch r i e b l. (Derzeit ein-

geliickt.)
Vissenschaltliche Hillskralt: S chm idl Gertrud.

n) Teclurologisches Inslitut:
Direktor: ord. Prof. Dr. Ing. Ernst Beutel.
Plm. Assistent: Ing. Erich Kaclerschalka. (Derzeit eingeriickt.)
\X/ìssenschaftliche llillskrälte: Dkfrn. Dr. Carlos von Bülow.

Dkfin. Hedwig Karel.
Oberlaborant: Theodor Lederer, XIX., Döblingergürtel 21.
Angestellter: Leopold Wenzel, XVIII., Maynollogasse 4. (Derzeit
. eingerückt.)

Lohnernplängerin: Marie Kernpe, XVIII., Semperstraße 40.

o) Institut 1ür englische Sprache uncl .Auslandskunde:
Direktor: Rektor, orcl. Prol. Dr. Kurt Knoll.
Plm. Assistent: Dklm. Dr. Richard Mortenthaler.

p) Institut 1ür rontanische Sprachen:
Direktor: plm. a. o. Prof. Dr. Gustav Rieder.

r) Wirischaltspädagogisches Instiiut (Fernsprecher R53936):
Direktor: ord. Prof. Pranz D örIel.

s) Außeninsliiui:
Vorstäncle: orcl. ProÌ. Dr. Karl Oberparleiter und

ord. Prof. Dr. Brrrno Dietr'ich.

3. Fachgruppen.
1. Fachgruppe 1ür Volkswirtschaftslehre:

Vorsilzender: ord. Prof. Dr. Dr. Robert NöIl vorì der Nahmer

2. Fachgruppe lür Beiriebswirtschallslehre:
Vorsitzender: orci. Prol. Dr. Karl Obelparleiier'.

3. Fachgruppe Iür Rechtswissenschalt:
Vorsitzender: ord. Prol. Dr. Llellmut Georg I s e I e.

J. Fachgruppe 1ür Wir{schaltsgeographie:
Volsitzencler: ord. Prol. Dr. Bruno Dietlich.

5. Fachgruppe 1ür Technik:
Voisitzender: ord. Prof. Dr. Ing. Elnst Beutel.

ó. fachgruppe lür Fre¡ndspt'achen:
Vorsitzender: Rektor', ord. ProÌ. Dr. I(urt Knoll.

7. Fachgruppe für Päclagogik und trhiiosophie:
Vorsitzender: orcl. Prof, Yranz D örf el.

Prlifungsämter.
l. Prülungsamt lär Kaulleute und Handelslehrer.

Vorsitzender:

Boeckmann, Dr. Iüalther von, Kurator der wissenschaitlichen
I-Iochschulen in Wien, I., Augustinerstraße 8.

Ceschältslührender Vorsitzender :

B a 1 I a c s, Dr. Josel, Ministeriairat, Wieu, I., Brãunerstraße 2,

III. Stiege, IIL Stock, 'für 19. Fernruf A 3 S0 75'

Slellvertretende Vorsi tzende :

K n o i l, Dr. Kurt, ord. ProÎ., Rector rnagn', Hochschulgebäude'
D ö r 1 e l Franz, old. ProÎ., Prorektor, Hochschulgebäude.

R alel sb e r g er'Walter, Dipl.-Ing., Gauwirtschattsberater, Stadtrat,
I., Strauchgasse 1.

À{ilglieder:
a) Vertr'eter der praktischen Wirtschaf t:

Bachoien Eberhardt, Frh. r'on, Vorstandsmitgliecl der Nußdorfer'
Bietbrauerei, XIX., Freiholgasse 1.

Il a r d e g g, Gral Hubert, Industrieller, III., Schtedtgasse 52.

H aß I ach er Ptanz, Komrr.-Rat, Industrieller, Cutsbesitzer usw.,

I., Creditanstalt-Bankverein, Schottenring 6.

Huttcrstraßer Eduard, Komm.-Rat, Industrieller, VII., Neustift-
gasse 36.

Leibenlrost Franz, Leiter cler Gruppe Handel, V/itschaltskammer
rVien, GeschäÎtsÎührer der Butonia Knopllabrik G. m. b. H., II', Böcklin-

straße 12.

M a r t i n, Dr. Franz, Direktor und Vorstandsmitglied der Feltetl &

Guilleaume Fabrik elektrischer Kabel A. G., XIV', Penzingerstraße 49.

P a i c, Dr. Josef Ritter von, Direktor der Kontrolltrank 1ür Industrie

und Handel, I., Führichgasse 6.
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Poschacher, Ing. Anton, Konrrr.-l{at, Industrieller, IX., Thurn_
gasse 5.

s c h n a c k - H e rb o s e g g, Dr. Felix von, Generaldirektor-Stellvertreter
der Donau-save-Adria-Eisenbahngesellschalt, IV., starhernberggasse 42.

b) Vertreter der. Prülungsf âcher:
Siehe ,,Lehrkörperlr!

Sitz des Prülungsamtes: Hochschulgebäude, Rektoratskanzlei.

Natíonalsozíalistischer Deutscher studentenbund
(NSDStB).

Verwaltungsleitung ,,Südost(r, wien, xvIII/r10, Michaelerstraße 11. Fernrul
A 1 7294.

Verwaltungsleiter: Pg. Wilhehn B awieclemann.
Gaustudentenführer: Dr. Hubert Freisleben. (Derzeit eingerückt.)
Vertreten durch: Walther R u h l, Studenienhaus, lr)íien, lxl66, Kolin-

""ff""';:;J:iläi.iiff#.1'lî;0r,.,, Leiter: rohann neß (derzeit
eingerückt), Studentenhaus, Wien, IXi6ó, Kolingasse 19. Fernruf A I g5 30
Serie. Vertreter: T ui Zoltner.

Âußenamt: Dr. Robert Katschinka, Studentenhaus, rr)Øien, IX/66, Kolin-
gasse 19. Fernrul A 1 85 30 Serie.

Deutsch-Ausländischer studentenklub: Dr. sei dler, siudentenhaus, wieu,
IX/66, Kolingasse 19. Fernruf A 1 85 30 Serie.

Studenteniührer Hochschule 1ür welihandel: Dklm. Dr. !(/alter w e i ß-
mann. (Derzeit eingerückt.) Mit der Führung der Geschärie beauftragt:
Gerhard Roth.

Ämter des NSDStB. Hochschule filr Welthandel.
Führungsamt: Karl S trol: ek.
Außenamt: Günther S ch n i dt.
Politische Erziehung: Theodor G intz e.

Presse und Propagandaamt: Karl Stropek.
Amt Körperliche Ertüchtigung: rr)üalter Arz.
Kulturami: Kurt v. Dietl.
Amt Vissenschaft uncl Facherziehung: Walter Tinz.
Amt Kasse und Verwaltung: Max Mauernböck..
Organisations- und Personalamt: Günther Schmidt.
Untersuchungslührer: Walter T inz.
Kameradschaît,,Sudetenland,,, Kant.-Führer: Theodor G i nt ze.
Kameradschaft ,,J. G. Fichte(r, Kam.iFührer: Gerhard Roth,

Kameradschalt,,Prinz Eugen,,, Kam.-Führer: Kurt F i edler.
AnSt.-Referentin: Luise O pp e n a u e r.
Mit der Führung der GeschäÎte beauftragt: Gerhard Roth.

sämtliche .!i.mter belinden sich im 4. stock des Hochschulgebäudes,
Dienststunden laut Anschlag. Fernrul A I 12 06.

Studentenwerk.
Dienststelle des Reichsstudentenwerkes, öflentlich-rechiliche Anstalt, wien,

IX/ó6, Studentenhaus, Kolingasse 19. Fernrul A I 85 30 Serie.

Dienststunden: Werktags von 7-12 tJhr und von 13 bis ló Uhr,
Samstag von 7-13 Uhr.

Sprechstunden: Iu allen Abteilungen Moniag bis Freitag 10 bis
72 Uhr, Samstag 7-9 Uhr.
Der Leiter des Student'enwerkes Wien: //-Hauptsturmlührer

Dr. Erich Gerlich (derzeit eingerückt); Stellvertreter: Allred Erhard.
Leiter der Abteitung Wirtschaltsdienst: Dklm. Bruno pÌundner

(getallen); V. i. A. Allred Erhard.
Leiter der Abteilung Förderung: Dkim. Rudolt Rö.ßner (getallen);

V. i. A. Dr. Helene B r i x.

Leiter der Abteilung Gesundheitsdienst: Franz Zabylka.
Der studentische Gesundheitslührer von Wien: prof. Dr. Erwin

Risak. Studentenärzte: Dr. Josel Meller und Dr. Lisa Becker.
Leiter der Abteilung Beratungsdienst: Dklm. Josef Mayer (derzeit

eingerückt); in Vertretung: Dr. Ilse F ar a.
' Das Studentenweik \Øien hal zur Durchiührung seiner Aulgaben iol-

gende Einrichtungen geschaflen:

Förder ung: Studentenhaus, II. Stock.
Auskünlte und Ausgabe von Gesuchsvordrucken: Hauptkanzlei, Tür T.

Durch die planmäßige Förderung erhalten unbemittelte, überdurch,
schnittlich begabte und politisch im besonderen Maße einsatzbereite Hoch-
schüler die eriorderlichen Zuschüsse für studiengebühren und Lebens-
haltungskosten, d. h. den Ausgleichsbetrag zwischen den vorhandenen und
benöiigten Mitteln, und zwar als

Anlängerlörderung im ersten und zweiten Semester,

Fortgeschrittenenlörderung lür die weiterè studienzeit bis zwei semester
vor Studienabschluß,

AbschlußÏörderung 1ür die PrüÌungssemester in Form von langlristigen
Darlehen.

Die rViederbewerbung erfolgt am Ende eines jeden Semesters, wobei
die Förderungswürdigkeit dufch Erbringung von Studiennachweisen und
politischen Dienstbestätigungen unter Beweis zu siellen ist.
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Die Abteilung Förderung nimmt in Zusammenarbeit mit dem Rektorat
Einsicht in die Gesuche um Sonderlörderung f ür Kriegsteil-
n e h m e r. Jene zum Studium beurlaubten oder aus dem \X/ehrdienst ent-
lassenen Kriegsteilnehmer, die mit der Sondertörderung vom Reichs-
erziehungsministerium nicht ihr Auslangen linden können, erhalten im
Rahmen der planmäßigen Förderung die nötigen weiteren Zuschüsse.

Verheiratete Kriegsurlauber erhalten entsprechend der
Neuregelung, die mit SøS 1942/43 in Kraft getreten ist, lolgende Zuschüsse:

L Im R4hmen der Sonderlörderung 1ür alle Kriegsteilnehmer vom Reichs-
erziehungsministerium monatlich RM 100,- (der Antrag ist an der Hoch-
schule einzureichen).

2. Bei Vollendung des 24. Lebensjahres eine Familienbeihille des
Reichsstudentenwerks in Höhe von RMó0,-, die bei Voll-
endung des 26. Lebensjahres aul RM 70,-, des 28. aul RM 80,- er-' höht wird.

Diese Familienbeihille wird nur dan.r gewährt, wenn die Bewilli-
gung der Sonderlörderung durch die Flochschule (siehe Punkt 1) lest-
steht und wenn die wirtschaftliche Lage ded Hochschülers und seiner
Eheirau eine Beihille erlorderlich ersôheinen läßt. Bei der Beurteilung
der rVirtschaltslage des Bewerbers wird g roßzügig verlahren.

Im gleichen Rahmen kann'nötigenialls auch eine Kinderbei-
h i I I e von je RM 20,- monatlich 1ür jedes Kind bewilligt werden.

3. Für jene Fälle, in denen die Beträge der SonderTörderung sowie die
Familien- und Kinderbeihille des Reichsstudentenwerks nicht zur
Deckung aller Kosten ausreichen, besteht die Möglichkeit, beim Siu-
dentenwerk um eine zusälzliche f4milienbeihille einzureichen. Zu
diesem Zweck wurde ein Sonderlonds geschafien. Es besteht ferner auch
alè mogtictrt<eit einer Aulnahme in die Hochschullörderung

' wie bei den ledigen Kriegsteilnehmern.

Die Anträge zu 2. uttd,3. sind beim Studentenwerk zu stellen. Anträge
aui Gewährung einer Familienbeihille aus dem erwähnten Son-
derlonds können auch jene Kriegsteilnehmer stellen, die keinen Anspruch
aui die eigentliche Familienbeihille des Reichsstudentenwerks haben, ent-
weder weil sie die Altersgrenze ticht erreichen oder.weil sie
die Bedingungen zur Erlangung der Sonderlörderung vom
Reichserziehungsministerium n i c h t erlül I e n.

Die Betreuung der Versehrten obliegt der Abteilqng Förde-
rung in Zusammenarbeit mit dem Beratungsdienst.

In die Reichslörderung als Spitzenlörderung werden auÎ Grund
eines beso¡lderen Vorschlages und strengpr überprüIung jene Förderungs-
mitglieder aulgenommen, die sich durch ganz hervorragende Leistu¡gen
auf lachlichem upd politischem Cebiet ausgezeichnet_ haben.

Die Volksdeutschen und Umsiedler werden im Rahmen von
Sonderf örderungen betreut.

Die Anträge sind beim studentenwerk selbst einzubringen; die Ent-
scheidung obliegt dem Reichsstudentenwerk, die Auszahlung der Förde-
rungsbeträge erÌolgt durch die örtliche Dienststelle. Es werden die gleichen
Crundsätze angewandt wie bei der planmâßigen Förderung.

Die Abieilung erteilt Auskünlte über unterstützungen und stipendien,
die von außenstehenden stellen, zum Teil unter ihrer Mitrirkung bei der
Auswahl der Bewerber, gewährt werden, und zwar:

Stipendien der NSKOV, \

,, der Deutschen Reichsbank,
,, des Reichsgaues \ü/ien u, a, m,

, 
AusbildungsbeihilienderFinanzämter.

Bücherverbilligung.
l5prozentige Ermäßigung auf wissenschaltliche Bücher erhalten För-

derungsmitglieder durch die Abteilung Förderung.
Za Beginn des Semesters werden die. genauen Bestimmungen durch

Anschlag bekanntgegeben.

Mittagstisch.
Bedingt durch die Kriegslage war es nicht möglich, die Mensa aca-

demica im studentenhaus zu eröÌfnen. Als Erleichterung Iür die studieren-
den wurde vom Studentenwerk ein Abkommen mit der \l oK. getrollen,
auf Grund dessen Blocks 1ür verbilligte Mittagskarten abgegeben" werden
(20 Karten 'zu RM 9,ó0). Die Behebung und Bezahlung dei Blocks erÌolgt
an der Kasse des Studentenwerkes, II. Stock, Tür Il.

Gesundheitsdienst: Studentenhaus, II. Stock, Tür I0.
1' Pflichtuntersuchung zu Beginn des studiums und im 5. semester.
2' siudentische Krankenversorgung hillt bei ârztlicher Behandlung.

Krankenhausautenthalt und Beschattung von Arzneimitteln, siehe Merk-
blatt des Studentenwerkes wien. Krankenscheine gegen vorlage des
Studienbuches und Entrichtung einer cebü{rr von RM -,25. Bestrailungs-
anlage (Höhensonne und sollux sowie Kurzwellen) im Studentenhaus,
5. Stock. Anmelclung Montag bis Freitag um 13 Uhr.

3. Gesundheitslörderung übernimmt bei Bestehen der .Förderungs-
bedingungen Leisiungen, die von der studentischen Krankenversorgung
nicht getragen werden können (Kur- und Erholungsaufenthalte, größere
Zahîbehandlungen, Heilbehelle u. ä.). Ðen Kriegsversehrten uncl
rekonvaleszenten Kriegsteilnehmern wird vgeitestgehende Be-
treuung, auch durch Ermöglichung von Erholungsaulenthalten u. ä. gewährt.

4. Unlallversicherung. Anmeldung von Unlällen und Rücklragen. Die
vgrsicherung umlaßt alle unfälle innerhalb der Hochschule und ihrer An-
stalten, lerner die bei dienqtlichen Veranstaltungen der Hochschule, des
NSD.-Studentenbundes und des studentenwerkes außerhalb der Gebäude
und die aul dem \ü/ege von und zur Arbeitsstätte entstandenen unfälle.
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Bei den'Studenten der Medizin, Tiermedizin, Chemie, Naturwissenschalten
usw, sind auch die Infektionen eingeschlossen, die bei wissenschaitlichen
Arbeiten entstehen.

Wegen Uniallversicherung siehe besonderes Merkblatt.

Studentenheime.
.A,nmeldungen lür'das kommende Semester vier ìMochen vor Semester-

schluß. Anmeldelormulare können von der zenlralen Heimverwaltung im
Studentenhaus, 2. Stock, Tür 14, angelordert werden. Die Heime Pieil-
gasse 4 und Pleilgasse 6 sowie das Heim Peter-Jordan-Straße 65 stehen
gegenwärtig als Reservelazaretle in Verwendung. Es verbleiben somit die
Heime:

IX., Säulengasse 18 Ges.-Plâtze 85, 1-3 Bettz., RM20,- bis 11,-
IX., Porzellangasse 30 ,, ,, 1ó1, 1-3 ,, ,, 16,- ,, 10,-
IX., Servitengasse 3 ,, ,, 11ó, 1-3 ,, ,, 30,- u 12,-

(Studentinnenheim) und Saal
XIX., Billrothstraße 19 ,, ,, 57, 1-3 ,, ,, 20,- ,,, 11,-

Der studentische Vohnungsnachweis, 2. Stock, Tür 14, vermittelt Pri-
vatzimmer.

N eb en er w e rb s v e r m i t t I u n g: Anmeldung im Studentenhaus,
2.Stock, Tür 3. Mitzubringen sind: politisches Führungszeugnis oder Dienst-
bestätigung der Partei oder einer ihrer Gliederungen (bei Volksdeutschen
bzw. Ausländern ist eine Belürworturrg des BADST. bzw. deS Außenamtes
erlorderlich), Mittellosigkeitszeugnis.

Die Schreibstube des Studentenwerkes ìØien, Wien, I.,
Ebendorferstraße 9 (Liebiggasse 5) übernimmt Maschinschreibarbeiten jeder
Art (Dissertationen, Haus- und Diplomarbeiten usw.), Abschrilten und Kor-
respondenz, Verviellältigungen, lØerbeschrilteù und alle Arten von Druck-
sorten in kleinen und großen Mengen. Alle übertragenen Arbeiten werden
rasch und gewissenhaft ausgelührt.

Im übersetzungsbüro AKüDO. (Anschrift wie oben) können ausländi-
sche Studierende alle fremdsprachigen Dokumente, Meldungsbücher und
sonstige Studiennachweise zum Zwecke der Vorlage vor den akademischen
Behörden raschest und billig übersetzen lassen.

Beratungsdienst des Reichsstudentenwerkes, Bezirksstelle Donau-
Alpen.

ìJØien, IX., Kolingasse 19, IV. Stock, Fernrui A 1 85 30/5ó.

Sprechstunden täglich von I bis 12 Uhr, sonst nach vorheriger Ver-
einbarung.

Im Jahre 1938 beaultragte das Reichserziehungsministerium das Reichs-
studentenwerk mit der Durchlührung der Studienbetatung. Zu diesem Zweck
wurde vom Reichsstudentenwerk die neue Abteilung ,,Beratungsdienstrr ein-
gerichtet und ihr gleichzeitig das Arbeitsgebiet der Akademischen Aus-
kunltsämter übertragen, In einer Vereinbarung des Reichserziehungsministe-

riums uncl des Reichsarbeitsministeriums wurde die gemeinsame Durchfüh-
rung der Studien- und BeruÍsberatung für Abiturienten und Abiturientinnen
festgelegt.

Aulgabe des Beratungsdienstes.
In den Abiturienten und Abiturientinnen das Interesse und die Begei-

sterung 1ür die geistige Arbeit zu wecken, ihnen die an den Hochschulen
gegebenen Ausbildungsmöglichkeiten atifzuzeigen und sie bei der Wahl ihres
Studiums eingehend aulzuklären und zu bçraten. Den Begabten und politisch
Einsatzbereiten ist der Weg an die Hochschule zu öfinen und ihnen bei der
überwindung aller linanziellen Schwierigkeiten zu helien.

Sold at end ien s t de.r Re i ch ss tudentenf ührun g.

Zur studienmäßigen Beratung und Betreuung aller Abiturienten und
Studenten der Wehrmacht wurde von der Rçichsstudentenlührung der Sol-
datendienst geschaÌÌen und der Beratungsdienst mit der Durchlührung dieser
Aulgabe betraut. Die Soldaten werden während des Urlaubes in der Dienst-
stelle über den Veg ihrer weiteren Ausbildung beraten, aul alle Vergün-
stigungen und Erleichterungen 1ür Kriegsteilnehmer hingewiesen und mit
studien- und berulskundlichem Material versehen. Im Feldpostverkehr mit
den Fronten und Kasernen werden die Soldaten schriltlich beraten, über die
zurzeit ollenstehenden Studienmöglichkeiten aulgeklärt und durch Erstellung
einer großen Anzahl von Merkblättern über die Studien- uncl Prülungs-
ordnung, Sonderlörderung usw. in Verbindung mit der Hochschule gebracht.

Leibesübungen.

Die zuständige Stelle lür Wien ist das Amt Iür Leibesübungen, rJü'ien,

IX., Sensengasse 3 (Fernrul A 2 95 10).

Die akademischen Leibesübungen umiassen:

L Die Grundausbildung der Studenten der ersten drei Semester,

und zwar:
im, 1. Semesfer: Teilnahme am Hallenturnen, Boxen und Gymnastik;
im'2. Semester: Teilnahme am Geländelauf und Kleinkaliberschießen;
im 3. Semester: Teilnahme an den Kampfspielen und am Rettungs-

schwimmen.

Den Abschluß lindet die Grundausbildung in den Leistungsprüîungen'

2. Den lreiwilligen Sportbetrieb. Seine Aufgaben sind:

a) die sportliche Veiterbildung nach Abschluß der Grundausbildung;

b) die Anlängerausbildung und Veiterbildung in den Übungszweigen,
die nicht in der Grundausbildung enthalten sind;

c) die Bildung von Trainingsgemeinschaften zur Vorbereitung aul die
Wettkâmple der Hochschulen und der StudentenschaÌten.

Näheres über die Durchlührung der Leibesübungen 1ür die Studierenden
der Hochschule lür Welthandel besagen die Anschläge.
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Lehrveranstaltungen.
l. Einlührung in das Studium an der Hochschule lür !üelthandel.

Montag, den 3. M ai 1943, Hörsaal I.

8--9 Uhr:
9-10 ,, :

10-11 ,, :

l|*12 ,, :

Nr. Sem.

t2

22

34

46

Allgemeines: Rektor Prof. Dr. Kurt K n o I l.
Einlührung in das volkswirtschattliche Studium: prof. Dr. Ro-
bert Nö11 von der Nahmer.
Die Bêwertung der tJíirtschalt in cleutscher Dichtung und Welt-
anschauung: Studienrat Dr. Karl Reishof er.
Über die zweckmäßige Benützung der Bücherei unter Zu-
grundeleguug der Fachliteratur: Oberstaatsbibliothekar prof.
Dr. Johann Gans.

56
62

2. Oeschichte.
Volk uncl Staat: Die nationalsozialistische Bewe-
gung in der Ostmark, lst., Do. 10-11; Hs. 1

Völker an der Donau, Donaustaaten, Donauver-
kehr, lst., Do. 18-19; Hs. 1

Rasse, Volkscharakter und politische Ideologie: Der
Franzose, lst., Mo. 15-1ó; Hs. 6 (verlegbar)
Kunst und Geschichte als Fremdenverkehrsfaktor,
lst., Do. 12-131' Hs. 12

Deutsche Postgeschichte, 1st., Fr. 18-19; Hs. 4
Ceschichte der Lehrmeinungen, 2st,, Di.8-10;
Hs. 9

Ceschichte der Erziehung, lst., Mo. l0-1 l; Hs. ó

Dozent

Knoll

Leiter

Peters

Ginhart
Riedel

Kamitz
Pommer74

3. Volk.
2 Volk und Staat: Die nationalsozialistische Bewe-

gung in der Osimark, lst., Do. 10-11; Hs. 1 (siehe
Vorlesung Nr. 1)

2 Völker an der l)onau, Donaustaaten, Donauver-
kehr, 1st., Do. 18-19; Hs. 1 (siehe Vorlesung
Nr. 2)

2 ìJØehrwirtschaitliche übungen, 2st., Di. g-11; Hs. 5
4 Rasse, Volkscharakter und politische Ideologie:

Der Franzose, lst., Mo. 15-1ó; Hs. ó (verlegbar)
(siehe Vorlesung Nr. 3)

4. Stände.
Bauer (Bauernrecht), mii übungen, 2st., Sa. 9-11;
Hs. 1

Geistiges Schafien (Urheber- und Eränderrecht), 2st.,
Di. 9-11; Hs. 3

Knoll

Leiter
Schmied

Peters

Demelius

Bartsch

8

92

106

40

Nr. Sem.

11 6

124

Rechtsgrundlagen, organisatorischer Auibau und
Entwicklung der V/irtschaftstreuhänderberuie, lst.,
Do. 19-20; Hs. 7

Aulbau und Organisation des berullichen Bildungs-
weseqs, lst., Do. 9-10; Hs. 12

5. Staat.
Volk und Staat: Die natiorialsozialistische Bewe-
gung in cler Ostniark, lst., Do. 10-11; Hs. I (siehe
Vorlesung Nr. 1)
Verwaltungsrecht, 2st., Di. 9-11; Hs. 6
Staatsrechtliches Seminar (nur für Studierende, die
die Vorlesungen ,,Volk und Staatrr und ,,Verlassung,,
gehört haben. Beschränkte Teilnehmerzahl, Zulas-
sung nur nach vorheriger Rücksprache mit deìr
Dozenien), lst. (wird nur alle 14 Tage zweistündig
gehalten), Mi. 16-18; Hs. ó
Großdeutschland, lst., Do. 12-13; Hs. 9
Britische Gegenwartsprobleme (Auslandskunde -in deutscher Sprache), lst., Di. 8-9; Hs. 1

Die Vereinigten Staateu von Amerika (Auslands-
kunde - in deutscher Sprache), lst.,.Mo. 9-I0;
Hs. 3
Italienische Landeskunde, lst., Fr. 9-10; Hs. 4
Datos sobre España y las Republicas Hispano-
Americanas, 1st,, Mo. 15-16; Hs. 9 Ì

Russisch II (für Vorgeschrittene), Konversation,
Landeskunde, 3st., Do. 16-17, Sa. 1l-13; Hs. 4
Japanische Landeskunde, lst., Mi. 11-12; Hs. 6

Dozent

Braum

Metlitzky

Knoll
Dennewitz

Dennewitz
Leiter

Knoll

Mortenthaler
Pacher

Berndt

Krotkofl
Murata

NöII

Kamitz

Schmied

Madlé

NöII

Schmied
Nö1I

2

l3
14

154
16 t-6

4
6

t7 1-6

18

t9
6

ó

4

4

20

2t

22

23

24

6. Volkswirtschalt.
2 Volkswirtschaltslehre, 3st., Mo. l2-1r3, Di. 11-13;

Hs. I
2 Geschichte der Lehrmeinungen, 2st., Di. 8-10;

Hs. 9 (siehe Vorlesung Nr. 6)
4 Volkswirtschaltspolitik, 3st., Mo. 8-10, Di. 8-9;

Hs. 7

ó Repetitorium der Volkswirtschaltslehre, lst., Mi.
15-16; Hs.7

4 übungen zur Volkswirtschaîtslehre und Volkswirt-
schaftspolitik (mit schriltlichen Hausarbeiten und
Klausuren), 2st., Mi. 18-20; Hs. 5

2 W'ehrwirtschaitliche übungen, 2st., Di. 9-11; Hs. 5
(siehe Vorlesung Nr. 8)

4 Außenwirtschalt, 2st., Mo. 10-11, Di. g-10; Hs. 7

25

26

47



6

4

4

4

4

6

4

4
6

6

4

6

4

6

28
29

30

31

32

JJ

34
35

36

J'

38

39

40

Nr. Sem.
n6

41 2

426

I

Außenwirtschalt Südost, II. Teil, 2st., Do. 19-20,30;
Hs. 1

Gewerbepolitik, 2st., Do. 8-10; Hs. 3
Fremde Volkswirtschalten: Wirtschaltspolitik der
Südoststaaten, 2st., Mo. 18-19,30; Hs. 1

Devisen' und volkswirtschaltliche Fragen der Dd-
visenbewirtschaltung, lst., Mo. 17-18; Hs. 7

Die deutsche Devisenbewirtschaftung und die De-
visenbestimmungen der Südoststaaten, 1st., Fr.
17-18; Hs. 5
Crundzüge der Verkehrspolitik, lst., Fr. 15-1ó;
Hs. 7

Deutsche Postgeschichte, lst., Fr. 18-19; Hs. 4
(siehe Vorlesung Nr. 5)
Agrarerzeugung Südosteuropas, 1st,, Do. 15-16;
Hs. 5

Agrarwirtschalt, lst., Mi. 15-1ó; Hs. 3
Agrarwirtschait Südosteuropas, 1st., Mi. 16-17;
Hs. 3

Allgemeine Sozialpolitik IL, 2st. (wird im S.-S.
1943 nicht gelesen)
Sozialprobleme der Südoststaaten I., 1st., Di.
16-17; Hs. 1

Sozialprobleme der Südoststaaten II., 1st. (wird
im S.-S. 1943 nicht gelesen)
Statistik mit besonderer Berücksichtigung der Wirt-
schaltsstatistik, 2st., Mi. u. Fr. 16-17; Hs. 7

Seminar.

Seminar über Wirtschalts'politik der Südoststaaten,
2st., Mo. 19,30-21; Hs. 5

7. Betriebswirtschalt.
a) Allgemeine Betriebswirtschaltslehre.

BetriebswirtschaTt mit übungen, 3st.; Mo. ll-12,
Mi. 10-11; Hs. l; Do. 18-19; Hs. 18

Grundbegrille der Betriebswirtschaftslehre, 2st.,
Mo. u. Di. 17-18; Hs. 18

Menschenlührung im Betriebe, lst., Fr. 9-10; Hs. 7
Betriebswirtschait im Markte, lst., Mi. 8-9; Hs. 7
Marktanalyse, 2st., Do. u. Fr. 8-9; Hs. 7
Kapitalverkehr in den Südoststaaten, lst., Do.
17-18; Hs. 1

Steuern im Betriebe, II. Teil, 2st., Mo. 1B-19,
Fr. 17-18; Hs. 7

Dozent

Kamitz
Marx

Groß

\ì('ol1

Tschurn

Madlé

t<iedel

Ulmansky
Hausmann

Hausmann

Marx

Marx

Marx

lVladlé

Groß

50
51

52

53
54
55

56

Nr. Sem.

484

494

57

58

59

ó0

4

6

1

2

2

I
2

J

4

4

4

2

4

Betriebsstatistik II: Angewandte Betriebsstatisiik'
2st., Mo. 11-13; Hs. 5
übungen zur Kostenlehre, Kostenrechnung und
Preispolitik, lst., Di. 19-20; Hs. 7
\ùüirtschaltliches Rechnen I, 2st., Fr. 10-12; Hs. 1

Virtschaltliches Rechnen II, 3st., Mo. 8-9, Do.
8-10; Hs. 5
ìüirtschaitliches Rechnen II, 3st., Mo, 8-9, Do.
8-10; Hs. I
Buchhaltung I, 2st., Mi. 12-13, Do. 11-12; Hs. 1

Buchhaltung II, 3st., Mo. 9-11, Mi. 11-12; Hs. 1

Buchhaltung III, 3st., Mo. 9-11, Mi. 11-12; Hs. 5

Bilanzen der Kapitalgesellschalten, 2st., Di. u. Do.
17-18; Hs. 7

übungen zu Bilanzen der Kapitalgesellschalten, 2st.,

Di. 15-17; Hs. 7

Buchführungsrichtlinien und Kontenpläne, 2st., Mo.
19-20, Di. 18-19; Hs. 7

Mechanische Rechen- unci. BuchhaltungsverÌahren,
Ist., Do. 12-13; Hs. 1

Vertragstechnik (Organisationsvertrâge), 2st., Fr.
17-19; Hs. 1

b) Besondere Betriebswirtschaltslehre.

Handel.
Organisation und Technik des ìØarenhandels nach
und in den Südoststaaten, 2st,, Fr. 19-21 ; Hs. 1

Genossenschalten.
Oenossenschaltswesen in den Südoststaaten, 1st,,

Do. 18-19; Hs. 3

Fabriken.
Industrielle Kostenrechnung, 2st., Mo, 8-9, Mi.
12-13; Hs. 9

Banken.
Kapitalverkehr in den Südoststaaten, 1st,, Do.
17-18; Hs. 1 (siehe Vorlesung Nr. 4ó)

Das Bankwesen in den Südoststaaten, 1st., Do,
16-17; Hs. 5

Rechnungswesen und Bilanzen der Kreditinstitutê
(mit übungen), 2st., Mo. u. Do. 10-11; FIs. 12

Internationales.Sparwesen, lst., Mo. 18-19; t{s, 5

Die deutsche Devisenbewirtschaltung und die De-
visenbestimmungen der Südoststaaten, 1st., Fr.
17-18; Hs. 5 (siehe Vorlesung Nr. 31)

Dozent

llaar

Flatheyer
Tindl

À1[ayer

Tindl
Tindl
Tindl
Seidel

Seidel

Seidel

tiatheyer

Tindl

Oberparleiter

C)berparleiter

Zahn

Seidel

Mayer

Mayer

Mayer
Schmidt

Tschurn

661

62

ó3

43

44

45

46

47

42

6

4

6

4

4

64

05

66

4
4

4

6

6

Seidel

Hatheyer
Oberparleiter
Oberparleiter
Oberparleiter

Mayer

Mayer

43



Nr,

67

68

69

Sem.

6

6

6

4

2

6

6

Verkehr.
Transportwirtschaltslehre, II. Teil: Das Betriebs-
leben, lst., Mo. 11-12; Hs. 12
Das Transportwesen als Heller des Fremdenver-
kehrs, lst., Mo. 12-13; Hs. 12
Transport- und Gütertarilwesen unter besonderer
Berücksichtigung des Verkehrs mit den Südost-
staaten (mit übungen), II. Teil, lst., Do. 17-1g;
Hs. 5

Das Speditioris- und Lagerhausgeschält, lst., Mi.
12-13; Hs. 12
Völker an der Donau, Donaustaaten, Donauver-
kehr, 1st., Do. 18-19; Hs. I (siehe Vorlesung
Nr. 2)
Deutsche Postgeschichte, lst., Fr. 18-19; Hs. 4
(siehe.Vorlesung Nr. 5)
Verkehrswirtschaltliche übungen, lst., Mi. 14-15;
Hs. 12

Fremdenverkehr.
4 Die deutschen Fremdenverkehrsgebiete, 1st., Di.

10-11; Hs. 9
6 Das Transportwesen als Helfer des Fremdenver-

kehrs, 1st., Mo. 12-13; Hs. 12 (siehe Vorlesung
Nr. 68)

ó Kunst und Ceschichte als Fremdenverkehrslaktor,
lst., Do. 12-13; Hs. 12 (siehe Vorlesung Nr. 4)

ó Fremdenverkehr und Mediziu, lst., Fr. g-9; Hs. 4
ó Kostenrechnung im Gaststätten- und Beherber-

gungsgewerbe, 2st., Mi. 8-10; Hs.'ó
ó Die wirtschaîtlichen Funktionen des Reisebüros und

seine GeschäÍtstechnik, lst., Di. 9-10; Hs. 4

Versicherung.
6 Allgerneine Versicherungswirtschaftslehre, II. Teil:

Das 'Beiriebsleben, lst., Mi. 1l-12; Hs. 9
ó Allgemeine Fragen der Versicherungswirtschalt,

lst., Sa. 10-11; Hs. 12
6 Feuerversicherung, 1st., Do. 17-lg; Hs. 12
6 HaÌtpflichtversicherung, 1st., Di. lg-19; Hs. 6
ó Das Rechnungswesen der Versicherungsunterneh_

mungen, 1st., Sa, 9-10; Hs. 12

Prülungs- und Treuhandwesen,
ó Rechtsgrundlagen, organisatorischer Aulbau und

Entwicklung der Wirtschaitstreuhänderberufe, 1st.,
Do. 19-20; Hs. 7 (siehe Vorlesung Nr. 1l)

Dozent

Dörlel

Dörlel

Schubert

Dörfel

Leiter

Riedel

f)örlel

Dietrich

Dörlel

Ginhart
Schuberth

Fiala

Steyrer

Dörlel

Tanzner
'I'omasch

Florian

Tanzner

70

7l

72

73
74

75

76

77

78

79
BO

44

Nr. Sem.

81 6

g1

92

93

6
6

Seminare.

Betriebswirtschattliches Seminar, 2st., Fr. 11-13;
Hs. 12

Seminar lür Verkehrslehre, 2st., Mi. 18-20; Hs. I
Seminar lür aktuelle Steuerfragen, lst., Do. 18-19;
Hs. 7

Dozent

Dörfel
Oberparleiter

Mayer-
Braum

Dörlel-
Dietrich

Maver

82
83

84

85

8ó

87
88

89

90

ó Fremdenverkehrsseminar, 2st., Di, 11-13; Hs. 9

6 Seminar lür Prüfungs- und Treuhandwesen, 2st,,
Fr. 18-20; Hs. 7

8. Rechtsverkehr und Rechtsschutz.
4 Handelsrecht (Handel und Oewerbe sowie Handels-

geschäÎte), 2st., Do. 10-12; Hs. 5

4 Gesellschaitsrecht, 2st., Fr. 10-12; Hs. 7
4 Gesellschaltsrecht in den Südoststaaten, 1st., Fr.

18-19; Hs. 5
4 riíiederholungsvorlesung und übungen aus Bürger-

lichem Recht, 2st., Di. 9-11; Hs. 1

4 übungen aus Vertrag und Unrecht sowie aus Ware
und Celd (gesamtes Schuldrecht) lnit besonderer
Berücksichtigung des Handelskaules, 2st., Mi.
9-11; Hs. 5

2 Bauer (Bauernrecht), mit übungen, 2st., Sa. 9-11;
Hs. 1 (siehe Vorlesung Nr. 9)

6 .Geistiges Schafien (Urheber- und Ertinderrecht),
2st., Di. 9-11; Hs. 3 (siehe Vorlesung Nr. 10)

4 Konkurs- und Ausgleichsrecht, 1st., Mi. 17-18;
Hs. 7

6 Zwangsvollstreckung (Exekutionsverfahren), 1st.,

Mi. 18-19; Hs. 7
4 Verwaltungsrecht, 2st., Di. 9-11; Hs. 6 (siehe Vor-

lesung Nr. 13)

Seminare,

6 Rechtswissenschaltliches Seminar: übungen im
Handels- und Gesellschaltsrecht mit schriltlichen
Arbeiten (insbesondere 1ür Hörer der beiden Vor-
lesungen), 2st., Do. 15-17; Hs. I

ó Staatsrechtliches Seminar (nur 1ür Studierende, die
die Vorlesungen ,,Volk und Staatrr und ,,Verlassungrr
gehört haben. Beschränkte Teilnehmerzahl, Zulas-
sung nur nach vorheriger Rücksprache mit dem Do-
zenten), lst. (wird nur alle 14 Tage 2stündig abge-
halten), Mi. 1ó-18; Hs. 6 (siehe Vorlesung Nr. 14)

Isele
Isele

Isele

Bombiero

Bombiero

Demelius

Bartsch

Reimer

Reimer

Dennewitz

Isele

DennewitzBraum

45



Nr. Sem.

94?
952

2

4

9. Virtschaftsgeographie.
Wirtschalt und Qaum, II. Teil: Weltrohstotle und
ïüeltverkehr, 2st., Fr. 8-10; Hs, I
Geographische Crundlagen der .Weltwirtschalt,
2st., Fr. 8-10; Hs. 9

Völker a, d. Donau, Donaustaaten, Donauverkehr,
lst., Do. 18-19; Hs. I (siehe Vorlesung Nr. 2)
Großdeutschland, ist., Do. 12-13; Hs. 9 (siehe
Vorlesung Nr. 15)

Die'deutschen Fremdenverkehrsgebiete, lst., Di.
10-11; Hs. 9 (siehe Vorlesung Nr. 72)
Afrika, 2st., Mi. 8-10; Hs. 9

Südamerika und Afrika, 2st., Mi. 8-10; Hs. 12

Anleitung zum EntwerÌen von Wirtschafts- und
Verkehrskarten (Gemeinschaltsarbeit); gratis. Zeit
nach Vereinbarung

Seminare,

Wirtschaltsgeographisches Seminar. Anleitung zu
wissenschaltlichen Arbeiten, 2st., Di. 15-17; Hs. 9
Wirtschaitsgeographisches Seminar. Anleitung zu
wissenschaltlichen Arbeiten; Vorbereitung zu Lehr-
wanderungen, 2st,, Di. 15-17; Hs. 12

Fremdenverkehrs-Seminar, 2st., Di. 11-13; Hs, 9
(siehe Seminar Nr. 84)
ìíissenschaitliche Lehrausllüge; nach Vereinbarung

Dozent

Dietrich

Leiter

Leiter

[,eiter

Dietrich
Dietrich
I..eiter

Dietrich

Dietrich

Leiter
Dietrich-

Dörfel
Dietrich

96
97

6

6

98

99

ó

6

100 2

101 2

102 4

. 10. Wirtschait und Technik.

Virtschalt und Technik, 2st., Mi. 8-10; Hs. 1ó

Wirtschalt und 'Iechnik; 2st., Mi. 8-10; Hs. 18

Technologie anorganischer lüaren, 2st., Sa. 8-10;
Hs. lb
Technologie anorganischer \ùilaren, 2st,, Sa. 8-10;
Hs. 18

Technologie organischer \üaren, 2st,, Fr. 8-10;
Hs. 16

Technologie organischer lüaren, 2st',, Fr. 8-10;
Hs. 18

Die menschlichen Nahrungs- und Genußmittel II:
Besprechung der Gewinnung, Verarbeitung und
Untersuchung, 2st.. Do. 8--10; Hs. 16

Proseminar.

Proseminar, 2st., Di. 17-lg;

Beutel
Reinthaler

Beutel

Reinthaler

Beutel

Reinthaler

Stockert

103 4

104 6

1û5 6

106 6

107 4 \Øarenkundliches
Hs. 1ó

46

Hanika

Nr. Sem. Seminare.

108 6 Warenkundliches Seminar, lst., Fr. 10-11; Hs. 16

109 6 \ùü'arenkundliches Seminar, lst., Fr. 10-11; Hs. 18

Mi. 10-11;

Mi. 10-11;

Dozent

Beutel
Reinthaler

Beutel '

f{einthaler

110 6

111 6

113 2

114 4

Oberseminare.

Oberseminar 1ür Doktoranden, lst.,
Hs. 16

Oberseminar Iür Doktoranden, 1st.,

Hs. 18

4

112 4

ll. Presse.

Rasse, Volkscharakter und politische Ideologie:
Der Franzose, lst., Mo. 15-16; Hs. ó (verlegbar)
(siehe Vorlesung Nr. 3)

übungen über Grundiragen der Politik (zugleich
als zeitungs'lvissenschaftliche Übung), 2st., Do.
14-16; Hs. 12

12. Deutsche Sprache.

Deutsche Wortbildung, lst., Fr. 9-10; Hs. 3
Redensarten und Bildreichtum der deutschen Spra-
che, lst., Fr, 12-13; Hs. 4

Seminare.

A. Für weiter Vorgeschrittene: Lektüre ausge-

wâhtter Texte zur Sprech- und Stilschulung,
2s1., Fr. 10-12; Hs. 4

B. Für weniger Vorgeschrittene: Die häuÌigst
gebrauchten rù(/örter der deutschen Sprache (An-
leitung 1ür ihren Oebrauch in Schrilt und Spra-
che durch Nichtdeutsche), 2s1., Mo. 14-16;
Hs. 1

115 4

Peters

Peters

Reisholer

Reisholer

Reisholer

Reishoier

11ó 2

tt7 2

118 2

119 4

120 4

1,2t 6

13. Fremdsprachen.
a) Englisch.

Britische \Yy'irtschaltseinrichtungen II., -1st', Do.
ló-17; Hs. 9

Englische Handelskorrespondenz II., 1st., Do'
17-18; Hs. 9
Transportwesen, lst., Sa, 10-11; Hs. 7

Die englische Sprache im Fremdenverkehr, 2st., Mo.
10-11, Fr. 12-13; Hs. 3
Finanzierung des Außenhandels, 1st., Sa' 11-12;
Hs. 7

Knoll

h.noll
Knoll

Mortenthaler

Knoll

47



Nr. Sem.

- l-6

- 1-6

122 2

123 2

124 4

125 6

126 2

127 4

128 6

129 6

130 2

131 2

132 4

133 4

134 6

6

Briiische Cegenwartsprobleme (Auslandskunde -in deutscher Sprache), 1st., Di. 8-9; Hs. 1 (siehe
Vorlesung Nr. 1ó)
Die Vereinigten Staaten von Amerika (Auslands-
kunde - in deutscher Sprache), 1st., Mo. 9-10;
Hs. 3 (siehe Vorlesung Nr. 17)

Seminare.

Proseminar, Abt. A (für Anlänger): Phonetik,
Crammatik und Lektüre, 2st., Mo. 18-19, Do.
11-12; Hs. 3
Proseminar, Abi. B (1ür Vorgeschrittene): über-
setzungsübungen und Lektüre ausgewählter Texte,
2st., Sa. 10-12; Hs. 3

Seminar I: Lektüre und übersetzungsübungen aus-
gewählter wirtschaltlicher Texte, lst., Do. 9-I0;
Hs. 7
Seminar II: Lektüre und übersetzungsübungen an
der Hand schwieriger wirtschaltlicher Texte, 1st.,
Sa. 12-13; Hs. 7

b) Romanische Sprachen.

1, Französisch.
Französische Diktat-, Grammatik- und einiache Ce-
sprächsübungen, 2st., Di. 17-18, Do. 15-16; Hs. 9
Französische Zeitungslektürg 2st., Mo, 15-ló, Do.
16-17; Hs. 12

Französische l(/irtschaltssprache II (Banken und
Börsen, Verkehrs- und Versicherungswesen), 2st.,
Mo. 16-17, Fr. 15-16; Hs. 12

Französische Handelskorrespondenz III, lst., Fr.
16-17; Hs. 9

2. llalienisch.
Anlângerkurs A: Einlührung ins ltalienische, 2st.,
Mi. 17-18, Fr. 11-12; Hs. 3
Anlângerkurs B (lür Vorgeschrittene), 2st., Mi.
18-19, Fr. 10-11; Hs. 3
Die italienische Wirtschaitssprache an Hand von
italienischen Zeitungen, 1st., Mi. 9-10; FIs. 4
Italienische Handelskorrespondenz, 2st,, Mo. l7-19,
Mi. 10-11; Hs. 4
Italienische Konversation, 2bt., Mi. 1l-12, Do,
17-18; Hs. 4

Italienische Landeskunde, lst., Fr. 9-10; Hs. 4
(siehe Vorlesung Nr. 18)

Dozent

Knoll

Mortenthaler

Mortenthaler

Mortenthaler

Knoll

Knoll

Rieder

Rieder

Rieder

Rieder

Pacher

Pacher

Pacher

Pacher

Pacher

Pacher

48

Nr. Sem.

135 2

3. Spanisch.
Spanisch I 1ür Anlänger (Grammatik, Lektüre,
Sprechübungen), 3st., Mo, 16-17, Mi. 15-17;
Hs. 9

Spanisch II lür Vorgeschrittene, 3st., Mi. 14-15,
Fr. 14-1ó; Hs. 9

Spanisch III (Fortsetzung), 2st., Mo. 14-15, Fr.
16-17; Hs. 12

Spanische Handelskorrespondenz, Diktat spanischer
GeschâltsbrieÌe und übersetzungsübungen, 1st., Mi.
17-18; Hs. 12

Datos sobre España y las Republicas Hispano-Ame-
ricanas, lst., Mo. 15-16; Hs. 9 (siehe Vorlesung
Nr. 19)

4. Portugiesisch.
Einführung in die portugiesische Sprache II, 3st.,
Di. 15-17, Fr. 17-18; Hs. 18

5. Rumänisch.
Rumänisch für Anîänger, 3st., Di. 1ó-18; Hs. b,
Do. 17-18; Hs. 3

c) Japanisch.

Japauische Sprache, 3st., Mi. .12-13, Fr. 10-12;
Hs. ó
.fapanische Landeskunde, lst., Mi. 11-tr2; Hs. 6
(siehe Vorlesung Nr. 21)

d) Slawische Sprachen.

1. Russisch.
Russisch I (1ür Antänger mit Vorkenntnissen), 3st.,
Mo. 16-18, Do. 17-18; Hs. ó
Russisch II (für Vorgeschrittene), Konversation,
Landeskunde, 3st., Do. 16-17, Sa. 11-13; Hs. 4
(siehe Vorlesung Nr. 20)
Russisch III (für ganz Vorgeschrittene), Handels-
korrespondenz, Konveråation, 2s1,, Di. 18-20;
Hs. 4

' 2. Slowakisch.
Slowakisch I, 2st., Di. 15-16, Do. 13-14; Hs. 3
Slowakisch II, 2st., Sa. 11-13; Hs. 5

3. Tschechisch.
Tschechisch I, 2st., Mi. 9-11; Hs. 3
Tschechisch II, 2st., Di. 13-15; Hs. 4

Dozent

Berndt

Berndt

Berndt

Berndt

Berndt

Rieder

Dima

À4urata

Murata

Krotkolf

Krotkotl

Krotkolf

Repp
Repp

13ó 2

137 4

138 6

ó

139 2

140 2

141 2

4

142 2

4

143 6

144 2
145 4

146 2

147 4
Repp
Repp

419



Nr. Sem.

2

148 4

749 6

150 4

151 4

152 4

153 4

154 6

155 6

15ó 2

4

4

14. Philosophie und Pädagogik.
Volk und Staat: Die nationalsozialistische Bewe-
gung in der Ostmark, lst., Do. 10-11; Hs. I (siehe
Vorlesung Nr. 1)

Allgemeine Pädagogik, 2st., Mo. 8-10; Hs. 6

Theorie und Praxis der Virtschaltspädagogik, 2st.,

Mo. 11-13; Hs. 6

Geschichte der Erziehung, lst., Mo. 10-11; Hs' ó

(siehe Vorlesung Nr. 7)
Auibau und Organisation des beruilichen Bildungs-
wesens, lst., Do. 9-10; Hs. 12 (siehe Vorlesung
Nr. 12)

Versicherungsmathematik 1ür Lehramtskandidaten,
2st., Di. 8-10; Hs. 12

Methodik des wirtschaltlichen Rechnens, 2st., Sa.

11-13; Hs. 12

MethoCik der Betriebs- und Verkehrslehre I, 2st.,

Fr. 15-17; Hs. 4

Methodik der Buchhaltungslehre, lst., Di. 10-11;
Hs. 12

Praktische Lehrübungen, 2st., Mi. 10-12; Hs. 12

Dozent

Knoll
Pommer

Krasensky

Pommer

Metlitzky

Ungar

Krencioch

Krasensky

Nr. Sem.

2

2

2

2

2

2

Menschenlührung im Beiriebe, lst', Fr. 9-10; Hs' 7
(siehe Vorlesung Nr. 43)

Steuern im Betriebe, II. Teil, 2st., Mo. 18-19, Fr'
17-18; Hs. 7 (siehe Vorlesung Nr. 47)

Kunst und Geschichte als Fremdenverkèhrslaktor,
.lst., Do. 12-13; Hs. 12 (siehe Vorlesur'g Nr. 4)

Fremdenverkehr und Medizin, 1st., Fr. B-9; Hs. 4

(siehe Vorlesung Nr. 73)

Die deutschen Fremdenverkehrsgebiete, lst., Di'
10-11; Hs. 9 (siehe Vorlesung Nr. 72)

Das Transportwesen als Heller des Fremdenver'
kehrs, 1st., Mo. 12-13; Hs. 12 (siehe Vorlesung
Nr. ó8)
Deutsche Postgeschichte, 1st., Fr. 18-19; Hs.4
(siehe Vorlesung Nr. 5)

Kosienrechnung im Gaststätten- und Beherber-
gungsgewerbe, 2st., Mi. 8-10; Hs' Ó (siehe Vor-
lesung Nr. 74)
Die menschlichèn Nahrungs- uncl Oenußmittel II'
Besprechung der Gewinnung, Verarbeitung und
Untersuchung, 2st., Do. 8-10; Hs. 1Ó (siehe Vor-
lesung Nr. 106)

Die wirtschaltlichen Funkiionen des Reisebüros
und seine Geschältstechnik, lst', Di. 9-10; ,Hs' 4

(siehe Vorlesung Nr. 75) I
Redensarten und Bildreichtqm der deutschen Spra'
che, lst., Fr. 12-13; Hs. 4 (siehe Vorlesung
Nr. 114)
Die englische Sprache im Fremdenverkehr, 2st.,

Mo. 10-11, Fr. 12-13; Hs.3 (siehe VorJesung

Nr. 120)

Französische Diktat-, Grammatik- und einlache

Gesprächsübungen, 2st., Di. 17-18, Do. 15-16;
Hs. 9 (siehe Vorlesung Nr. 126)

Französische Zeitungslektüre, 2st., Mo. 15-16, Do.
16-77; Hs. 12 (siehe Vorlesung Nr. 127)

Französische \Virtschaltssprache II (Banken uncl

Börsen, Verkehrs- und Versicherungswesen), 2st',

Mo. 16-17, Fr. 15-16; Hs. 12 (siehe Vorlesung
Nr. 128) {
Italienisch: Anlängerkurs A: Einlührung, 2st., Mi.
17-18, Fr. ll-12; Hs. 3 (siehe Vorlesung Nr' i30)
Italienisch: Anlängerkurs B: 1ür Vorgeschrittene,
2st., Mi. 18-1q, Fr. 10-11; Hs. 3 (siehe Vorlesung
Nr. 131)

Dozent

Oberpar leiter

Mayer

Ginhart

Schuberth

Dietrich

Dörlel

Rieclel

Fiala

Stockert

Steyrer

Reishofer

Mortenthaler

Rieder

Riecler

Riecler

Ilacher

2

2

Dörlel
Utschig-

Diitrich
Seminar.

Wirtschaltspädagogisches Seminar, lst. (wird nur
alle 14 Tage 2stündig gehalten), Di. 11-13; Hs. 12 Dörlel

15. Stenographie.
Deutsche Stenographie (1ür Vorgeschrittene), 2st.,

RiickemannFr. 15-17; Hs. 3

16. Leibesübungen.
Allgerneine Leibesübungen laut besonderem übungsplan.

(Siehe Anschlag aul dem Schwarzen Brett.)

2

2

2

2

2

17. Reichshochschulkurse lür Fremdenverkehr.
(Dauer: 2 Semester.)

Schirmherr: Staatsminister a. D. Staatssekretär Hermann Esser,
Leiter des deutschen Fremdenverkehrs,

2 Volk und Staat: Die nationalsozialistische Bewe-
, gung in der Osimark, lst., Do. 10-11; Hs. 1 (siehe

KnollVorlesung Nr. 1)

2 Volkswirtschaltspolitik,. 3st., Mo. 8-10, Di. 8-9;
Hs. 7 (siehe Vorlesung Nr. 23) Schmied

2 Betriebswirtschait mit übungen, 3st., Mo. ll-12,
Mi. 10-11; Hs, 1; Do. 18-19; Hs. 18 (siehe Vor-
lesung Nr. 41) Seidel

2

2

2

2
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Pacher
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Nr, Sem.

2

(\ion clen

2

2

Dozent'
Italienische Konversation, 2st., Mi. 11-12, Do.
1?-i8; Hs. 4 (siehe Vorlesung Nr. 134) pacher
Spanisch I Ìür Anlänger (Grammatik, Lektüre,
Sprechübungen), 3st., Mo. 16-17, Mi. 15-17; Hs.9
(siehe Vorlesung Nr. i35) Berndt
Spanisch II fi.ir Vorgeschritiene, 3st., Mi. 14-15,
Fr. 14-1ó; Hs. 9 (siehe Vorlesung Nr. 13ó) Berndt
S¡ranisch III (Fortsetzung), 2st., Mo. 14-15, Fr.
16-17; Hs. 12 (siehe Vorlesung Nr. 137) Êerndt
Flemdsprachen sind 2 

ïïr_ 
mit mindestens je 2 Stunden zu

Seminare.

2 Fremdenverkehrssenrinar, 2s1., Di. 1l-13; Hs. g

(siehe Vollesung Nr. 84) Dörlel-
Dietrich

Nr.

19. Südoststiltung.
(Dauer: 2 Jahre.)

L Studieniahr.
(lV. Lehrgang, 2. Semester.)

a) Vortesuugen,

Völkel an der Donau, Donaustaaten, Donauverkehr,
lst,, Do. 18-19; Hs. 1 (siehe Vorlesung Nr. 2)
Einli,ihrung in die politischen und sozialen Probleme
Südosteuropas, 2st., Mi. 15-17; Hs. 1

Sozialprobleme der Südoststaaten, 1st., Di. 16-17;
Hs. I (siehe Vorlesung Nr. 37)
Fremde Volkswirtschaften: Wirtschaftspolitik der Süd-
oststaaten, 2st,, Mo. 18-1930; Hs. 1 (siehe Vorlesung
Nr. 29)
Außenwirtschalt Südost, II. Teil, 2st., Do. 19-2030;
Hs. 1 (siehe Vorlesung Nr. 27)
AgrarwirtschaÌt Südosteuropas, lst., Mi. 1ó-17; Hs. 3
(siehe Vorlesung Nr. 35)
Organisation und Technik des rr)Øarenhandels nach und
in den Südoststaaten, 2st., Fr. 19-21; Hs. 1 (siehe
Vorlesung Nr. 61)

Kapilalverkehr in den Südoststaaten, Ist., Do. 17-18;
Hs. 1 (siehe Vorlesung Nr. 46)
Cenossenschaftswesen in den Südoststaaten, 1st., Do,
18-19; Hs. 3 (siehe Vorlesung Nr. ó2)

b) Sprachen.

Deutsche Wortbildung, lst., Fr. 9-10; Hs. 3 (siehe
Vorlesung Nr. 113)

Die hâuägst gebrâuchten Vörter der deutschen
Sprache (Anleitung lür ihren Gebrauch in SchriÌt
uncl Sprache durch Nichtdeutsche), 2st., Mo. 14-161,
Hs. 1 (siehe Vorlesung Nr. 116)

Tschechisch I, 2st., Mi. 9-11; Hs. 3 (siehe Vorlesung
Nr. 11ó)

Slorvakisch I, 2st., Di. 15-16, Do. 13-14; Hs. 3 (siehe
Vorlesung Nr. 144)

158 Kroatisch I, 3st., Mo. 14-15, Do. 15-17; Hs. 3

159 Serbisch I, 3st., Di. 14-15; Hs. 3; Fr. 15-17; Hs. 1

100 Bulgarisch I, 3st., Di. 18-1930, Fr. 18-19; Hs. 3

161 Ungarische Sprache, Stilistik unct Handelskorrespoir-
dettz,

Kurs a) 2st., Di. 17-18, Fr. 17té-18; Hs. 3

Kurs b) 2st., Mo. 1715-18, Mi. 191¡-20; Hs. 3

162 Rumânische Sprache I, 3si., Mó. u. Di. 1930-21; Hs. 3

157

Dozent

Leiter

Ronneberger

Àriarx

Groß

Karnitz

Flausrnann

(}berparleiter

.lVriayer

Zahn

Reishofer

ReishoÌer

Repp

F'.epp

Kniervald
Kniewald
Gans

Farkas
Peyersield

- . 2 Die häuägst gebrauchten Wörter der deutschen
Sprache ([1ür weniger. Vorgeschrittene] Anleitung
Iür ihren Gebrauch in Schriit und Sprache durch
Nichtcleutsche), 2st., Mo. 1.4-1,6; Hs. 1 (siehe Vor-
lesung Nr. 11ó) ReishoÍer

tr8. Sondervorlesungen für Prüiungs- und Treuhandwesen.
(Dauer: 2 Semester.)

2 RechtsgrBncliagen, organisatorischer Aulbau und
Entwicklung der Virtschaltstreuhänderberule, lst.,
Do. 19-20; Hs. 7 (siehe Vorlesung Nr. ll) Rraum

2 übungen zuÍ Kostenlehre, Kostenrechnung und
Preispolitik, 1st., Di. 19-20; Hs. T (siehe Vor-
lesung Nr. 49) Hatheyer

2 BuchÌührungsrichtlinien und Kontenpläne, 2st., Mo.
1,9-20, Di. 18-19; Hs. 7 (siehe Vorlesung Nr. 58) IÌatheyer

2 Bilanzen der Kapitalgesellschalten, 2st., Di. u. Do.
17-18; Hs. 7 (siehe Vorlesung Nr. 56) Seidet

2 Steuern im Betriebe, II. Teil, 2st., Mo. 18-19, Fr.
17-18; Hs. 7 (siehe Vorlesung Nr. 4Z) Mayer

2 Devisen- und volkswirtschaltliche Fragen der De-
visenbewirtschaltung, 1st., Mo. 1T-18; Hs. 7 (siehe
Vorlesung Nr. 30) \Volf

Seminare.

2 Seminar 1ür Prülungs- und Treuhandwesen, 2st,,
Fr. 18-20; Hs. 7 (siehe Vorlesung Nr. 85)

2 Selninar îür aktuelle Steuerlragen, lst., Do. 18-19;
Hs. 7 (siehe Vorlesung Nr. 83)

Mayer

Mayer-
Braum
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Nr.
1ó3

164

1ó5

166

Criechisch I, 3st., Mo. 15-1630, Do. 14tõ-15; Hs. 3
Türkisch I, 3st., Mo. 1630-77fi), Fr. 1330-15. Hs. I

II. Studienjahr.

(lll Lehrgang, 4. Semester.)

. a) Vorlesungen.

Völker a. d, Donau, Donaustaaten, Donauverkehr, 1st.,
Do. 18-19; Hs. I (siehe Vorlesung Nr. 2)
Politische Entwicklung Südosteuropas der Nachwelt-
kriegszeit, lst., Di. 18-19; Hs. 5
übungen zur politischen Ceschichte Südosteuropas,
2st., Di. 19-21 ; Hs. 5'Sozialprobleme der Sücloststaaten, . 1st., Di. 16-lZ;
Hs. I (siehe Vorlesung Nr. 37)
Agrarerzeugung Sü<losteuropas, Ist,, Do, 15-1ó; Hs. 5
(Siehe Vorlesung Nr. 33)
Seminar über Wirtschaltspolitik der Südoststaaten, 2st.,
Mo. 19ao---21 ; Hs. 5 (siehe Vorlesung Nr. 40)
Cesellschaitsrecht in den Südosistaaten, 1st., Fr. 18

bis 19; Hs. 5 (siehe Vorlesung Nr. 88)
Das Bankwesen in den Südoststaaten, lst., Do. ló-17;
Hs. 5 (siehe Vorlesung Nr. 64)
Devisen und volkswirtschaitliche Fragen der Devisen-
bewirtschaitung, lst., Mo. 1T-18; Hì. Z lsiehe Vor-
lesung Nr. 30)
Die deutschç Devisenbewirischaltung uncl die Devisen-
bestimmungen der Südostsiaaten, lsf., Fr. 17-18; Hs. 5
(siehe Vorlesung Nr. 31)
Transport- und Gütertarilwesen unter besonderer Be-
rücksichtigung des Verkehrs mit den Südoststaaten
(mit übungen), II. Teil, lst., Do. 17-18; Hs. 5 (siehc
Vorlesung Nr. 69)

b) Sprachen.

Deutsche Sprache. Lektüre ausgewählter Texte zuÍ
Sprech- und Siilschulung, 2st., Fr. 10-12; Hs. 4 (siehe
Vorlesung Nr. 115)
Tschechisch II, 2st., Di. 13-15; Hs. 4 (siehe Vor-
Iesting Nr. 147)
Slowakisch II, 2st., Sa. 11-13; Hs. 5 (siehe Vorlesung
Nr. 145)

Kroatisch II, 3st., Mo. 15-17, Do. 1415 15; Hs. 4
Serbisch I[, 3st., Di. 15-17, Fr. 14-15; Hs. 4
Bulgarisch II, 3st., lüi. 191ð-201ó, Fr. 19-21; Hs. 4

Dozent

J a nsky

Jansky

Leiter

Ronneberger

Ronneberger

Marx

Uirnansky

Croß

Isele

Mayer

Violl

Tschurn

Schubert

Reishoier

Repp

Repp
Kniewald
Kniewald
Gans

167

168

169

54

190

Nr.
170

t7t

Dozent
Ungarische Sprache, Stilistik und Handelskorrespon-
denz:
Kurs a) 2st., Mo. 18-191ó, Mi. 1830-19rõ; Hs. 4

Kurs b) 2st., Mi. 17-1$:,0; Hs. 4 Farkas

Rumänische Sprache II, 3st., Di. 17-18, Do. 19-21;
Hs. 4 Panek-

Perger
Griechisch II, 3s1., Mo. 1330-15, Do. 1330-1415; Hs. 4 Jansky
Türkisch II, 3st., Mo. 17ró-18, Fr. 15-163o; Hs. 5 Jansky

20. öftentliche Lehranstalt 1ür orientalische Sprachen.
(Studiendauer: 2 Jahre.)

Arabisch I (1ür Anlänger), 3st., Di. u. Fr. 19so-21;
Hs. 15

Arabisch II (tür Vorgeschrittene), 3st., Di. u. Do.
15_1610; Hs. 6

Arabisch III (Vervollkommnungskurs), 3st., Di. u. Fr.
1ó30-18' Hs. b

Englisch I (lür Anfänger), 3st., Di. u. Fr. 1930-21 ;

Hs. 18

Englisch II (lür Vorgeschrittene), 3st., Di. u. Fr. 18 bis
1930; Hs. 18

Englisch III (Vervollkommnungskurs), 11/zst., Mi. 1830

bis 20; Hs. 18

Französisch I (für Anlänger), 3st., Mo. u. Do. 1930

bis 21; Hs. 1ó
'Französisch II (1ür Vorgeschrittené), 3st., Mo. u. Do.
1B_l9so; FIs. 16

Französisch III (Verrrollkommnungskurs), lllzst., Mi.
1730-19; Hs. 9

Italienisch I (1ür Anlänger), 3st., Mo. u. Do. 1930 bis
21; Hs. 9

Italienisch II (Ìür Vorgeschrittene), 3st., Mo. u. Do.
1g_198o; Hs. 9

Kroatisch I (lür Anfânger), 3st., Mo. u. Do. 1930-21;
Hs. 12

Kroatisch II (1ür Vorgeschrittene). 3st., Mo. u. Do.
t8_19e0; Hs. 12

KroatischIII (Vervollkommnungskurs), 11/zst., Mi.
1830-20; Hs. 12

Persisch I (für Anlänger), 11/zst., Do. 1630-18; Hs. 18

Persisch II (1ür Vorgeschrittene), 11/zst., Do. 1930-21;
Hs. 15

Rumänisch, 3st., Di. u. Fr. 1930-21; Hs. 6

172
173

174

175

176

177

178

179

180

181

182

183

184

185

186

187

188

189

Jansky

Jansky

Jansky

Zetnen

Zemen

Mortenthaler

Seidelhofer

Seidelholer

Seidelholer

Pacher

Pacher

Kniewalcl

Kniewald

Kniewald
Jansky

J ernsky

Panek-
Perger

Ði¡



Nr.
191

192

193

194

195

196

197

198

199

200

201

202

Russisch I (lür Anfänger), 3st., Mo. u. Do. 1930-21 .

Hs. 6

Russisch II (1ür Vorgeschrittene), 3st., Mo. u. Do.
1g_1Ç80; Hs. ó
Russisch III (Vervollkommnungskurs), 1l/zst., Mi. 18J0
bis 20; Hs. 6

Spanisch I (1ür Anfänger), 3st., Di. u. Fr. 1930-21t
Hs. 9
Spanisch II (tür Vorgeschrittene), 3st., Di. u. Fr.
1g_1ÇBo; Hs. 9

Tschechisch I (lür Anlänger), 1rlzst., Mo. 1930-21 ;
Hs. 18

Tschechisch II (lür Vorgeschrittene), 1l/zst., Mo. 18 bis
19to; Hs. lg
Türkisch I (1ür Anlänger), 3st., Mo. u. Do. 18-1930;
Hs. 15

Türkisch II (1ür Vorgeschrittene), 3st., Di. u. Fr. 18 bis
1980; Hs. 15

Türkisch III (Vervollkorrmnungskurs), lllzsi., Mo. l9B0
bis 2l; Hs. 15

Ungarisch I (1ür Anlänger), 3st., Di. 20-21, Fr. 18 bis
20; Hl 12

Ungarisch II (lûr Vorgeschrittene), 3st., Di. l8-20,
Fr. 20-21; Hs. 12

Dozent

Krotkoff

Krotkofi

Krotkofl

Gunhold

Gunhold

Zeme¡

l.emen

,f ansky

Jansky

Jansky

Farkas

Farkas

21. Betriebswirtschaltliche Repetitorien.
203 Buchhaltung I, 3st. Sedlat
204 Buchhaltung II, 3st. Sedlak
205 Wirtschaftiiches Rechnen I, 3s1.. Krasensky
206 Virtschaltliches Rechnen II, 3st. Krasensky
207 Geschäftstechnik, 2st. Krasensky
Die Abhaltungszeiten und Hörsäle werden mittels Anschlag arn Schwarzen

Brett bekanntgegeben.

Zahl dq Studierenden
(ohne öllentliche Lehranstalt für orientalische Sprachen. und ohne Repetitorien).

Gesamtzahi der ordentlichen Studierenden im rvintersemester lg42t43
Dazu kommen: Casthörer und außerordenfliche Hörer.

132t
10ó

56

Zusammen 1427

I nhaltsverzeichn¡s.
Im Kampl Ìür Deutschlands Zukunlt lielen auf dem Felde cler Ehre
Vorbemerkungen
1. Lage der Hochschulo unil Fahrverbindungen
2. Zeitlalel
3. Auf nahmsbedingungen

Siudierende: ordentlicìre llörer
Welrrmachtsangehöri ge
außero¡dentlicho Hôrer

Gasthärer
Ausländer unil nicìtdeutsche Studierentle

4. Inskriptionsvorgeng
Beurlaubung
Àbgang von der }lochschule (Exmatrikeì)
Prüfungen
Südoststiitung
öffentliche Lehranstalt .für orienl,alische Splachen
Berufsberatung
Auskunlt

5.
6.

8.

10.
11.
t2. Gebührenordnu nÃ

a) Studiengeld, PrüIungs- unrl sorstige Gebühren
b) Die Gebülrrenzahlung
c) Cebührenerlaß untl Stipendien

13. Sond.erförderung der Kriegsteilnêhmer

Behörden
1. Staatliche Verw¿ltung
2. Äkailomische Verwaltung-:;tiì"ti;;;t-..'.-..' :... :........

b) Senat
c) Beamie, Angestellte, Lohnernpfäuger

3. Akailemische Ausschilsse
4. Dozentenschaft
å. NSD.-Dozenienbunil
6. -A.uslanilsamt cler Dozentenscllaît
?. Studentenführung
8. Beiriobsluttschutz

Ehrendoktor
Ehrenbürger
Lehrkörper
l. Ordenlliche Prolessoren
2. Planmäßige außerordentliche Professoren
3. Ifii der amtlishen Vertretung der artßerordentlichen Lehrl<anzel lür \¡ollisrrirt¡chn.tt

beauftragt
4. Prolessoren im Ruhestanile
5. Honorarprofessor . .

6. Außerplanmåi-ßige Professoren
?. Beantete Dozenten
8. Hochschulassistenten
9. Wissensehaftlishe IIilf sì{räfte

10. Lehrbe¿uftr¿gt6
11. Lsiter von Sonilerkrrrsen .

12. trlit Vorlesungen und übungen der Südoststiïiung betrâut
13. Lehrkräfts der Õffentlichen Lehranstalt für orientalisclìe Sprachetr

Wissenschaltliche Einrichtungen
1 Blichereien unil Sammlungen .

a) Hauptbücherei der Hochschuls lür \YeltlÌandel
b) Seminarbücherei und Zeitschriftensammlung der betriebslvirtscìra{tlichen Institirte
c) Nationalbibliothek
il) Universitätsbibìiothek
e) Bibliothek der Technischen Hocltsclrule
!) Bibliothek der Gaurvirtschaftskammer

2. lnstitute und Seminare
a) Wirtschaftseeschichtliches Insiitui
b) Volkswirtschaltliches fnstilui

Seite



In"stitut 1ür \Yelth¿ndelslelrre
Institui für industrielle Betriel¡slehre
lnstilut lür Banl(\Yirtschtftslehre
Inst¡tut IiiÌ \'erkehrs- lrnd Versiclterrtngswesen
Seruinar für Fremclenverkehrslehre
Institui 1ür Betriebsorganisation rrnd Revisionslçesen
Rekl¿r¡nervissenscliaftliches InstitÙt
Ilstitut für Handwerksrvirtschalt
Institut lür Rechtswissenschaft
Geographisches Institut
Tet,hnoloqiscltos lnsti I ut
lnstitui liir engìische Sprache und Auslrntlslittntle
Iustitut für romanische Sprachen
IMirtschaitsp¿idagogisches Institui
Au ßeninstittt

3. I,'achgruplten
Prülungsämter
1. Prüfìingsanit für I(aufleute nnd Hanilelslehrel

Nationalsozialistischer Deutscher Studentenbund
Ämter des NSDSTB. Hochschule 1ür Welthandel
Studentenwerk
Leibesäbungei..:.
Lehrveranstaltungen
1. Dinführung in da.s St[diunr an der Hocltschule iür '!Vslthandel

2. Geschichte
3- \:olk
4, Stände .

5. Staat
6. Volksrtirtschaft
7. Bef riebsrvirtschalt

a) Allgenreine Betriel¡srvirtschaltslehre
b) Besõndere Betriebswirtschafislellre

Hanrlel
Genossenschaften
Fal¡riken ::::
Banhel
\¡erkehr

.- Frerndenvsrkehr
\-ers i clterung
I.riifungs- rind Treultandwesen

8. Rechtsverkehr und Rechtsschutz
9. \\¡irtschaf ts geograPhie

10. Wirfscl¡rft untl Teclrnili
lI. Prcsse :
12. Deuische Sprache
13. Fremdsprachen

a) Englisch
b) Romanischo Sprachen

1- Französisch

4.
5.

Italienisch
Spanisch
Portugiesisch
Rumänisch

c) Japanisch
rì) Sln wisclre Spraclren

l. Russ is ¡ lt
2. Slowakisch
3. Tschechisclt

14. Phitosophie tnd Pti,ilagogik
lö. Stenographie
t6. Leibesübungen . .

1?- P.eichshoehschulkurse für Fremdenverkehr
18. Sondervorlesungen lür Prüfungs- tnil Treuhanilwesen
19. Süilostsiiîtuns

I\r. Lehrgang, 2. Semester
III. Iæhrgang, 4. Semester

20. öfféntliclìe Lehranstalt für orientalische Sprachen
?1. Betriebswirtschattliche Repetitorien
Zahl der Studierenden )\.

58 Druck von Gottlieb Gtstel & Cte.. wlen.
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